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Der preussisclK Uerfassunasentwurf .
Der Entwurf eine ? Gesetze ? zur vorläufigen

Ordnung der Staatsgewalt in Preußen hat

durch die letzten Beschlüsse des preußischen Staatsministe -
riums folgende Gestalt erhalten :

K 1. Die verfass unggebende preußische
Landesversammlung hat die künstige Verfassung

Verluste auf beiden Seiten , ehe der Irrtum cmfgeMrt wurde ,
Laufe der Nacht hat sich der Truppencina um Lichtenberg lückenlos
geschlossen . Um ~

Uhr morgens erfolgte der Einmarsch Der öst «
lichfte Teil der Stadt wurde von den Regimentern 70 und 166 be -
setzt , die sofort eine grostgügige Sänberunqöaktion vornahmen . In
militärischen Kreisen rechnet man damit , daß spätestens bis Donner » -
tagmittag Lichtenberg vollkommen von den Spartakisten geräumt

der Republik Preußen als Staates der deutschen Republik und die einäelnen Nester ausgehoben sind . Gegen den Bahlchof
festzustellen , sowie Gesetze , die keinen Aufschub sfcankfurter Allee und die Kommunistenstellungen am Verbinder ist
dulden , zu erlassen .

§ 2. Auf die verfassunggebende Landesversammlung
finden die Artikel 21 . 22 , Absatz 1, 23 und 26 bis 32 der bis -

herigen Verfassung des Deutschen Reiches entsprechende An -

Wendung .
s 3. Der Präsident der verfassunggeben -

den preußischen Landesversammlung be -

ruft die Regierung .
8 4. Die Regierung ist eine kollegiale Behörde

und besteht aus sämtlichen DtaatSministern . Der Minister -
Präsident führt den Vorsitz und gibt bei Stimmengleichheit
den Ausschlag . Die Regierung regelt die Verteilung der

Geschäfte unter ihre Mitglieder selbständig .
8 5. Feder Staatsminister bedarf zu seiner AmtSfüh -

rung des Vertrauens der verfassunggebenden Landes -

Versammlung und ist ihr für seine Amtsführung verantwort -

sich. Die Verantwortlichkeit deS Kriegsmini st erß

gegenüber der Volksvertretung im Reiche wird dadurch nicht
berührt »

8 6. Die vollziehende Gewalt steht der Regie -
rung zu . Fhr sind sämtliche Staatsbehörden unterstellt .

Die Regierung ist verpflichtet , die von der verfasiung -
gehenden Landesversammlung beschlosiene Verfassung und
die gemäß 8 1 zustandegekommenen Gesetze in der Gesetzes¬
sammlung zu verkünden .

8 7 . Die Staatsminister und ihre Beauftragten haben
da » Recht , den Verhandlungen der verfassunggebenden
Sandesversammlung beizuwohnen und jederzest gehört zu
werden .

Die StaatSminister sind verpflichtet , auf verlangen der

verfassunggebenden Londesversammluisg zu erscheinen und
Auskunft zu erteilen oder den Grund anzugeben .
warum eine Auskunst nicht erteilt werden kann .

8 8. Dieses Gesetz tritt mit seiner Annahme
durch die Landesversammlung in Kraft .

Der öürgerkrieg in Serlin .
Gegen die letzten Stellungen ,

Der Kmpf gegen die letzte » Stellunge » der Spartakisten in der
Frankfurter All « und an der Warschauer Brücke wurde im Lause des
gestrigen Abends und der heutigen Stacht mit aller Energie geführt .
�n der Frankfurter Allee ist die Lag « im großen und ganzen unter -
ändert geblieben . Es ist hier ungeheuer schwer , die Kommunisten
an » ihren Posttüme » zn vertreiben , ehe mckr. im Rücken der Kämpfen -
den der Truppe irr mg vollkommen geschloffen ist . Denn man will
die Aufruhrer nicht einfach weiter zurückdrängen , um dann wieder
tagelang in neuen Vierteln kämpfen zu müssen , sondern man ist
bestrebt , sie konzentrisch einHuschließen und von allen Zufuhren abzu -
schneiden . Lu « diesem Grunde wird da » ganze Viertel am Frank -
furter Ringbahnhos mit seinem Gewirr kleiner Straßen und nnbe -
banter Grundstücke immer dichter eingekreist , um die Spartakisten
ausnehme » zu kSnnen . An Hand der poli »eilichen Listen soll dann
jeder , der in de « Kampsviertel aufgegriffen wird , festgestellt werden .

isteieS Alibi nachzuweisen , so mußGelingt e » ihm nicht , ein einwand
«t sich vor de « Kriegsgericht darüber verantworten , was er an den
Kampfstätten ,n tun gehabt hat . — Der Ri
All « lag heute nacht unter schünerste « Artilleriefeuer .

ingbahnhof Frankfurter
Auf dem

feuerten auch vom Büsching - und StrauSbeiger Platz nach Lichten «
berg hinüher . Noch heftiger kämpfte man in der Warschauer Straße ,
wohin die Spartakisten ihre besten und diszipliniertesten Kräfte ge -
zogen haben . Ostenbar ve - suchen sie hier durchzubrechen , nachdem
ihnen der Rückzug durch Lichtenberg verlegt worden ist . Hier tobte
auch während der ganzen Nacht der Dächerkrieg .

Zwei Dacbschützen in der MarkuSft - aße ereilte heute nacht da »
Geschick. Ein ans dem Dach befindlicher Posten bemerkte zwei Spar -

inengewehr in Stellung brachten und
ihm ,

anaie

-erlisten , die ein leichte »
damit die Straße in beiden Richtungen bestrichen .
sich an die Segner heranzuschleichen und sie mit einer
unschädlich zu machen .

Die Entscheidung der Kämpfe .

Im Laust der letzten Rächt kam e » in den Straßen Lichten -
bergS hinter dem Bahnhof Frankfurter Allee zu heftigen und sehr
scharfen Kämpfen . Di « Spartakisten besetzten da » Rumpler - Hau »
und befestigien a » sehr stark . Bon dort an » bestrichen sie da « im
Süden gelegene Lcrabeitgelände . wo Truppen ausgestellt waren . Da -
bei kam e » zu einer Schi - efieroi zwischen zwei Spartat stentruppS .
tzrn « starke Abteilung der Kmnmumiteii überfiel das Rumpler - Aau »
in der Annahme , dich dort RegierungStruppeu sich aufhielt «». Ss gab

ebenfalls seit heute früh ein « großzügige Aktion im Gange . Man
hofft , bis heute abend die Verbindung zwischen Berlin und Lichten .
berg freigemacht zu haben . Di « Bahnstrecke wird starken militäri -
schon Schutz erhalte », um mich den Berkehr schnellstens wieder in
Gang zu bringen .

� Säuberung der Warschauer Strafte .
Der Kampf gegen Spartakus scheint nun endlich zu Ende zu

gehen . Am heutigen Vormittag gegen 3 Uhr setzte eine energische
SäubrnrngSaktion ein , die von vollem Erialg begleitet war . Um
die genannte Zeit wurden sämtliche zur Warschauer Straße küh -
renden Nebenstraßen durch Kompagnien einzelner Korps besetzt ,
die durch Schrapnellseuer und Minen die Warschauer Straß « unter
Feuer nahmen niid so den dort sitzenden Spartakisten von alle «
Seiten zu Leibe gingen . Jmzerhalb einer Stunde mußten die
Aufrührer sich an allen St e lleastzu rückziehen . Die Truppen stießen
vor und machten zahlreiche Gesangen « . Ferner wurde ein den
Spartakisten gehörige » Geschütz an der Boxhagener Straße sowie
zahlreiche Maschinengewehre und Flinten erbeutet . Di « gesamte
Warschauer Straße bis zur Boxhagener Straße ist nunmehr frei .

Die Besetzung Lichtenbergs
vollzog sich am heutigen Vormittag fast kampflos . Das Truppen -
aufgebot , da » die Einkreisung der Stadt vornahm , war außer .
ordentlich stark . Bei der Irrenanstalt fand man zwei schwere Ma -

schinengewehre uirlT einen Wagen voll Munition und Handgranaten ,
welche die geflüchteten Kommunisten haben stehen lassen . Auch
sonst wurden zahlreiche Waffen gefunden . Die Truppen greifen
fortwährend verdächtige Personen auf . die sich nicht legitimieren
können . Alle Gefangenen wurden unter sicherer Bedeckung nach
dem Berliner Polizeipräsidium gebracht . Um 2 Uhr mittag » haben

sämtliche einrückende Truppe » den Befehl , sich am Rathaus m

Lichtenberg zu vereinen .

Der Bahnhof Fraukfurter Allee geuomme « .

Im Verlauf der heutigen Operationen ist der Verbinder und
der Ringbahnhof Frankfurter Allee von Regierungstruppen ge -
nommen worden . Mehrer « Gruppen Spartakisten wurden gefangen
genommen . Die RegiecungStruppen haben das gcmze Gelände be -
fetzt und gehen jetzt an die Säuberung der einzelnen Häuserblock ».
Die Truppen wurden von den verängstigten Bewohnern mit lautem
Jubel empfangen .

Haussuchungen in der Hutten - und Beusselstraße förderten
große Waffenmengen zutage . Bei Durchsuchungen in den besetzten
Stadtteilen wurden heute nacht 4 Spartakisten , die bewaffneten
Widerstand leisteten , festgenommen und standrechtlich erschossen .
Bei Aushebung eines Spartakistennestes in der Gegend Mich des
Alexanderplatzes wurden 20 Polen gefangen genommen : . Heute früh
hat der planmäßige Angrist gegen Lichtenberg begonnen .

Wastenfuche i « Berlin ffl und 0 .

Seit dem heutigen Morgen findet eine riefeichafte �Durch -
suchung de » gesamten Osten « und Nordens nach Waffen durch die
Brigade Roinhard stat� . Di « Danziger . Elbinger und Peters -

und
~

burger Straß « , die Bernauer « Bruunenstratz « sowie die
Lothringer - , Iosttz - und Barnfinstraß « sind hermetisch abgesperrt .
Niemand kann die abgegrenzten Häuserblock » verlassen . Selbst die
in den Kirchen angesagten Einsegnungen mußten ausfallen . '

Angriff auf die Kaserne des 3 . Garde - Regiments .
In der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr wurde auf die Kaserne

bei S. Garde re�iments in der Wrangelstraße von den Dächern der
umliegenden Hauser ein Angrist mit schweren Maschinengewehren
gemachr . Die sofort alarmierten Mannsthosten schlugen den Angriff
mit Maschinengewehren und Granatseuer ab . Das Regiment h «
sofort die Durchsuchung der Häuser nach den Schützen vorgenommen .
Der Soldatenrat versichert , daß wenn sich ähnliche Angriste wieder -
holen sollten , die Angreifer sich auf einen ähnlichen Empfang ge -
jcstff machen können .

Die Wiederanfnahme des Eisenbahnverkehrs .
Di « Wiederaufnahme de » Stadtbcchnverkehrs dürste , wenn die

Gleisanlagen auf dem Bahnhof Frankfurter Allee nicht allzu schwer
beschädigt find , wie die Eisanbahnbirektion mitteilt , noch im Laufe
des heutigen Tage » erfolgen . Damit würde auch der Zugverkehr
nach Strausberg und Kaulsdorf möglich sein . Die Bahnstrecke wirb
militärisch stark gesichert werden , um die Hernr�ringung von
Lebensmitteln , die gegenwärtig nur bis Strausberg erfolgen konnie .
sicherzustellen . Man kann auch damit rechnen , daß nach der Wieder -
aufnahm « de » Betriebes in Lichtenberg die nach Küstrin fahrenden
Züge umgebend wieder eingesetzt werden .

Die Störungen ' des Eisenbahnbetriebes in der letzten Woche
haben auch die Kohlenkalamfiät noch wesentlich vergrößert . Es war
fast unmöglich die au « der Lausitz kommenden Kohlenzüge heran -
zuführen . Auch daS Kohlenlager aus dem ' Lichtenberger Güter bahn -
Hof war durch die Unruhen natürlich wicht erreichbar und so tritt
ewe weiter « nicht unwesentliche Verzögerung « der Belieferung
der Verbraucher mit Hausbrand an .

Die

preußische Lanöesversammlung .
Zu ihrem Zusammentritt am IS . März .

Viel schärfer als der Zusammentritt der Deutschen Na -

tionolversammlung zeigt die Eröffnung der preußischen
Landesversammlung den ungeheuren Wandel der

Zeit . Denn im Reich bestand schon vor der Revolution
ein annähernd gleiches Wahlrecht , das zivar verbesserungs¬
bedürftig war , aber seinen demokratischen Grundcharakter
nicht verleugnete . Darum hat man auch , nicht zur allge -
meinen Freude , eine weitgehende Aehnlichifeit der National¬

versammlung m Weimar mit dem verflossenen Deutschen
Reichstag feststellen können . Schon der alte Reichstag lieferte
ein ziemlich getreues Spiegelbild der deutschen Volksmeinung ,
jetzt ist der Spiegel verbessert , das Bild hat sich aber wenig
geändert .

Ganz anders in Preußen . Hier hat dir weiland „ Volks -
Vertretung " den Volkswillen nur in greulicher Verzerrung ge -
zeigt . Das Dreiklassenwahlrecht war das stärkste Bollwerk ,
das sich dem Aufstieg der deutschen Arbeiterklasse entgegen -
türmte . Diese seine Bedeutung hat schon Ferdinand
L a s s a l l e erkannt . Die Gründung deS Kaiserreichs und
die Einführung des gleichen Reichstagswahlrechts lieferte
zwar die Mögllchkeit , die Junkerfcste strategisch zu umgehen ,
sticht aber sie zu nehmen . Zu Beginn des neuen Jahrhun -
derts begann die deutsche Sozialdemokratie immer klarer ein -

zusehen , daß auf dem Felde der preußischen Verfassung die

Entscheidungsschlacht im Klassenkampf geschlagen werden
müsse . Kurt E i S n e r . Eduard Bernstein und ebenso der

jetzige preußische Ministerpräsident Genosse Paul Hirsch
haben sich um diese Erkenntnis in hohem Grade verdieist
gemacht .

ES kam die Aero der erbitterten Wahlrechtskampfe , der

Straßendemonstrationen und der Debatten über den p o l i -

tischen Massenstreik . Leider vermochte sich aber die
Arbeiterschaft nicht zu der Erkenntnis aufzuraffen , daß der
Gewinn des höchsten staatsbürgerlichen Rechts den Verlust
des Arbestslohnes einer Woche wert sei . Heute ist eS klar ,
daß eine entscheidende Wendung Deutschlands zur Demo -
kratie vor dem Kriege die Weltlage aufs nachhaltigste be -
einflußt und dem Verlauf der Dinge in der Auswärtigen
Politik eine ganz andere Wendung gegeben hätte . Aber eS
hat keMN Zweck , über ewig Verlorenes nachzugrübeln .

Ätz' die Spitze derer , die den Massenstreik für Greußen
wollten , stellte sich Ludwig Frank mit seiner faszinierenden
Beredsamkeit . Die Enttäuschung über den Mißerfolg seiner
Bestrebungen gehörte zu den Hauptursachen , die ihn als
Freiwilligen ins Feld und in den Tod , trieben . Keinen
Augenblick verlor Frank daS Ziel aus dem Aw « : die Demo¬
kratisierung Deutschlands , die allein dem Sozialismus die
Bahn brechen konnte . Nachdem die Massen versagt hatten
und der Krieg als unerbittliche Tatsache über Europa ge -
kommen war , sah Frank keinen anderen Weg mehr vor sich
als den der Landesverteidigung . Ein Gedanke , den später
Scheidemann sehr schön in die Worte gekleidet hat , die
Arbeiterklasse müsse Deutschland verteidigen , um eS für sich
zu erobern .

Führt man all die ? in seine Erinnerung zurück , so wird
es einem schwer zu fassen , daß ein Test der Arbesterklasse
heute den Zusammentritt der nach steiem Wahlrecht ge -
wählten prcußiscken Volksvertretung mit einer Art
stumpfer Gleichgültigkeit entgegensieht , und fast möchte man
glauben , der konservative Spötter Kreth habe recht ge -
habt , als er in einer der zahlreichen Wahlrechtsdebatten , die
den ganzen Krieg begleiteten , die höhnische Bemerkung
machte , den Arbestern sei eine Wurst lieber als daS preußische
Wahlrecht .

Wir erkennen zugleich den dumpfen Unverstand derer .
gegen die wir die eroberte Demokratie in Preußen und
Deutschland heute verteidigen müssen . EL find Leute , die
unsere Kämpfe nicht mitgekämpft , unsere Leiden nicht
mitgelitten haben , unsere Erinnerungen nicht teilen . Es
ist der „ Unverstand der Massen " , von denen wir einst im
Liede sangen , dah er der Feind ist , den wir am tiefsten
hassen . „ Das gleiche Wahlrecht ist das Zeichen , in dem wir
fiegen " , hieß es in dem gleichen Liede . Das gleiche Wahl -
recht und nicht die russisch - bolschewistische Räterepublik .

gleiche »
er -

I . � west -
aus stärkste Partei , diesmal auch in Deutzen noch nicht die
Mchrhest gewonnen hat . Wie zum deutschen , so hegen wir



auch zum Volke Preuhetts das Vertrauen , daß es nach allen
Irrungen und Wirrungen dieser stürmischen Zeit über die
Demokratie zum So�lismvs emporsteigen wird unter Füh -
rung der alten Sozialdemokratischen Partei , die ihm . stets die

Fahne de5 KtahlrechtSkanipfes vorangetragen hat und die
nch heute auf den Trümmern der Junkbrbastille als Sieger
sühlen darf .

* -

Die Demokratisierung Preußens bedeutet für diS weitere

Entwicklung Deutschlands zunächst freilich eftoas Negatives :
die Hinwegräuntung eines Hindernisses . Eine Reihe der

allergrößten Ausgahen wird damit zugleich auf das Reich
übergehen . Die bergbauliche Urproduktion und
das Verkehrswesen bilden das wirtschaftliche Rückgrat
des Staats , es kann aber heute schon als ausgemacht gelten ,
daß die großen Aufgaben der sozialen Umgestaltung , die hier
zu losen sind , nicht von Preußen , sondern von der deutschen
Gesamtrepublik zu leisten sein werden . Damit hört Preußen
auf zu sein , was es war .

Und feie sich auf wirtschaftlichem Gebiet die Zentrali -
sation mit unerbittlicher Notwendigkeit durchsetzt , so auf
politischem die Dezentralisation . Preußen war pokitisch
nur als Adels - und Militärmonarchie möglich , durch sein
Dreiklassenwahlrecht erhielt es innerhalb des Reichs sein be¬
sonderes Gepräge , die Verwaltuma war gleichförmig bureau -

k�atisiert und der Oberpräsident jeder einzelnen Provinz
eigentlich nur der Statthalter des Königs von Preußen . Ein
freier Staat wird diese gottgewollten Abhängigkeiten nicht
aufrechterhalten können , er wird die Provinzialvemxiltung
auf demokratische Grundlage stellen und ihre Spitze tpird
uyht mehr in dem Maße wie bisher von Berlin abhängig
lein , sondern im Vertrauen der Provinzialbevölkerunß , des
Stammes seine feste Grundlage finden . Es ist zweifellos
das Verdienst des Staatssekretärs Dr . P r e u- ß, dieie not¬

wendige Entwicklung klar vorausgeschaut und ihr Ziel in
' einem Entwurf einer deutschen Reichsverfassung ausgezeigt
zu haben . Wir müssen uns davor hüten , auf diesem Gebiet
konservativen Tendenzen zu huldigen und aus Gefühls -
gründen vor ■Unerbittlichen Tatsachen die Äugest zu schließen .
Vreußen ist nicht mehr und kann nie wieder ' �zrden, was es
ivar . Es wird vielleicht eine Zeitlang noch als ein besonderer
Verband demokratischer Halbstaaten innerhalb des Reiches
fortbestehen , aber die Hauptgrundlagen seiner Sonder -

stellung hat es unwiederbringlich verloren .
Die preußische Landesversammlung hat zunächst die

Aufgabe , eine Regierung einzusetzen , die auf dem Willen
der Volksvertretung beruht und eine provisorische Verfassung
zu schaffeil . Der Charakter des Provisorischen , des Vor -

läufigen kann hier gar nicht scharf genug betont werden ,
man muß sich davor hüten . Tatsachen zu schaffen , die mit
der notwendigen Entwicklung nicht in Uebereinstiinmung
stehen und über kurz oder lang doch von ihr ' wieder hinweg -
geräumt würden . . „ Preußen rn Deutschland voran " , konnte
nur gelten , so lla «ge der Vordersatz galt : „ Der König in

Preußen voran . " nySDeritschland in der Welt voran ! " möge
immer bleiben . dW nicht im alten monarchisch - preußischen
Sinne kriegerischer Weltbeherrschrrng , sondern rm Sinne un »
ermüdlicher Pionierarbeit für den sozialen , kiilturellen ,
geistigen Fortschritt der ganzen Welt .

DieTagungöeö3nternationalenvölkerbunK -
kongrejles .

Das Welkarbeitsrecht .

Veen , 11. März . In det heutigen zweiten Sitzung des In -
t ' er nationale » Völkerbund kongresses wurde eine

Entschließung angenommen , nach der von den neutralen Mitglie -

Hern verlangt wird , daß die noch i » den Händen der feindlichen
Mächt «

'
befindlschen Kriegsgefangenen ungesäumt

Meigelassen werden sollen . Ferner wurde eine Entschließung
üver die internationale A r be i t « rgese tz g ebu ng , die

ein der internattonalcht Regelung des Arbeitergesetzes die Aufgab «

Sücherei nnö Volks Hochschule .
� Von Dr . Pi eth - Charlotten &urg .

In dem Streit für die Verwirklichung der Einheitsschule , die
den gemeinsamen Unterbau für die VoltSbildung schafwn soll ,
werden die Vorkämpfer der Einheitsbücherei ( der allMtteinen
öffentlichen Bücherei ) und der Voltzhochschule . die beide Mmein -
sam aus dem Fundament der Schulbildung den eigentlichen Bau

aufführen werden , besondere Erwartungen an dir allernäckHe Zeit

knüpfen können . ES geht ja dabei längst nicht mehr um Dinge ,
dir nur die Zunstkrihse berühren , sondern um daS zielbewußt « Be -

schreiten einesaWeges , der mit zur Einheit der geistigen Entwick -

lung de ? ÄolWmzen führt . Die neuen Volksvertretungen wer -
den vor allem diesem für die Kulture�iwicklung außerordentlich
wichtigen doppelten Problem ihr - besondere Aufmerksamleit zu
schenken haben , um die so lange zugunsten einer kleinen Minderheit

planmäßig betriebene Verschiebung des Gleichgewichts aufzuheben .
Die ösfeniliche Bücherei ftzi alle Mitglieder des Gemeinwesens und
die öffentliche Hochschule sind die berufenen Vermittler der Volks -

bildung und Unterweisung für die gesamte erwachsene Bevölkerung .
Wir stehen mit den bestehenden Instituten in der Deutscher ! Rrxu -
blit erst im Anfange der kulturnotwendigen Bewegung . Viel freu -

böge und sruchtbare Arbeit wurde in ihnen für da ? Volksgaklze
bereits geleistet , aber ihre Bedeutung war durch Hemmnisse örtlich

meist stark begrenzt und . an den reich ausgestatteten rein wissen -

schaftlichen Staats - und Gemeindeinstituten gemessen , in der Regel
nicht entfernt so ausschlaggebend , wie ihre hohe Zielsetzung eS er¬
forderte . Und innerhalb ihreS Kreises gab eS wiSderum Spal -

tpngen , die im Wettstreit einen Ansporn in sich bargen uird zu
einzelnen Verbesserungen führten , aber von dem größeren Ge -

danken ablenkten , eine Gemeinsamkeit der Arbeit zwischen

öffentlicher Bücherei und öffentlicher Hochschule herbeizuführen .

Beide Institute haben gleichgerichtete Ziele : Kennwisse zu
» » rmehren und die Bildung zu fördern . Beide Institute sind dabei

aufeinander angewesen . Im Streite der Meinungen hat man
dies wenig beachtet . ' Ter Ausleihschalter der allgemeinen tzfent -

lichen Bücherei ist kein Katheder ; wohl muh in einer solchen Bücherei -
der AuSleihbeamte auf seinen Beruf allgemeinwissenschaftlich so-

zialpädagogisch und büchereitechnisch gründlich auch für den mitt -

leren Dienst vorgebildet sein , um Rat und Hilfe erteilen zu können .
Die wichtige Mitarbeit d- r öffentlichen Hochschule aber kann die

Bücherei letzten Endes nicht entbehren und es wäre eine unheil -
volle Verschiebung der Gewichtsverteilung , wollte man jetzt , wo
die Möglichkeit einer wechselseitigen Verbindung beider Institute
gegeben ist . diesen Weg nicht beschreiten . — Die Vorträge der

chu ök tobest den Grundstein an legen für die Erreichung des

Doppekieles : Kenntnisse zu vermitteln und die Bildung zu fördern .
Der öffentlichen Bücherei aber bleibt ,eS vorbehalten , diese An -

v « MMge » durch planmäßige Vermittlung ihrer geeignete » Bücher »

des Völkerbundes sieht und in der praktischen Anwendung der Ge -

setzgebung sich auf die Beschüsse der Berner internationalen Ge -

werkschaftswnferenz stützt , angenommen . Ein Zusatzantrag be -

stimmt , daß die Frauen für gleiche Arbeit wie die
Männer gleiche Löhnung erhalten sollen . Ein weiterer

Zusatzantrag » der Berücksichtigung der Arbeiter - und Sol -

datenrät « verlangt , wurde von Einstein tDeutschland ) unter .

stützt . Longwy tVereinigte Staaten ) machte auf die gefährlichen

Folgen aufmerksam , die sich bei einer solchen Berücksichtigung des

RäteshstemS für die Alliierten ergeben würden . Eine Entschließung
über die K o l o u i a l f r a g e , die Dr . Erich �Schweiz ) mit dem

Bemerken einbrachte , daß für alle Völker , gleiches Recht für die

Kolonien gelten müsse , gelangte einstimmig zur Annahm « . Di «

Entschließung steht auf dem Boden der Wilsonschen Punkte über

das Koloniplproblem und verlangt ein besonderes Amt für die

internationale Ueberwachung der Verwaltung aller Kolonien , die

kein « Selbstverwaltung besitzen . Die vor der Errichtung des Völ ,

kerbundcs gegen die Verwaltung eines Kolonialstaates �erhobenen
Anklagen sollten yerechterweise nur von einem unparteiischen neu -

iralen Gerichtshof beurteilt werden . >

Der Zeitpunkt ües Zmöensfthwffes .
frühestens Mitte April .

Amsterdam , tS . März . Wie Reuter auS Paris mekdet , er -
klärt « L an sing in einer Unterredung mit Vertretern de : Presse ,

daß so rasch wie möglich Frieden geschlossen und Schifte
mit Lebensmitteln nach Deutschland geschickt werden müssen , um die
Welt vor Anarchie zu bewahren .

Paris , 11. März . ( Reuter . ) Trotz aller gegenteiligen Erftä -

rungen wird von autoritativer Seite die Ansicht ausgesprochen , daß
der vorläufige Friedensvertrag frühestens Mitte April ge -
schlössen werden kann .

Wilson auf üer §ahrt nach Europa .
New Aork , 11. März . ( Reuter . ) Präsident Wilson ist er -

kältet und hält sich auf Anraten des Arztes den größten Teil das

Tages in der Kabine auf . Man erwartet , daß der Dampfer

George Washington am " tZ . März in Best ankommen wird .

Wilson fährt sofort nach Paris welter . Auf drahtlosem Wege
wurde abgemacht , daß am 14. März eine Sitzung der Friedens -

konferenz stcrttsinden fall .

Hetzereien öes Nsichsmarineamtes .
Beleitziguug deS ReichStvehrministerS .

Das Nachrichtenbureau des Reichsmarineamts versendet Mit -

teilungen an die Presse , die als Aeußerungen einer amtliche » �Stelle

stärkste ? Befremden erregen müssen . ■ Da ist u. a. eine ZuscMft des

Kapitänleuinant v. Müller , der gl - mbt , die Marineang hörigen

gegen den „ Vci ' wuriklder Urheberschaft der Revolution in Schutz
nehmen zu müssen , « as geschieht in recht eigenartiger Weise . So

schreibt Hetr v. Müller zum Beispiel :

Es ist doch eigentlich jetzt genügend bekannt ( k) und
gerade dtirch Zeugnis ' se auS�dem revolutionären
Lager belegt ( ! 1) , von wcM und wie die Revolution in
Deutschland seit Illlv planmäßig vorbereitet worden ist . Die
Früchte dieser mit englischem und russischem Geldc unterstützten
Wühlarbeit wuchsen nicht nur in der Marine , sondern auch in der
Armee .

An anderer Stelle heißt eS :

Uebcrall gibt es eine Anzahl ü h l e r E l « m en t e ; die Revo »
lution hat gerade diese in den Vordergrund geschoben .

DäS ist doch ienn eine ziemliche Portion Unverschämtheit . Der

ReichswehrMinistcr Noske hätte danach allen Anl » ß , die ihm unter -

gegebene Stelle des Reichsmarinsamt�iebst dessen Pressechef Kapitän »
leutnant - v on NoblinSki zu fragen , ob sie ihn vielleicht auch zu
den „ üblen Elementen " rechnen , die die Revolution in den Vorder -

grund geschoben hat .
Wir gestatten uns die Anfrage , ob das ReichSmarineamt der

jetzigen Regierung untersteht oder ein dentschnationales Propaganda -
institijt für sich bildet .

bestä « « � zu wirklichen Kenntnissen und Erkenntnissen auszubauen .
Das eigen « Arbeiten an der Erfassung deS behandelten Stoffes an
Hand geeigneter Biiäher , das selbsttätige Studium , bringt erst dem
Hörer als geistigen Arbeiter den ganzen Ertrag des Aufgenom -
menen . Neue Fragen werden dabei auftauchen und so die Wechsel -
Wirkung herstellen , die zwischen Bücherei und Hochschule in stetem
Flusse bleiben muß . So wird vor allem auch das Wenbewußlsein
entstehen und gestärkt , das die erste Vorbedingung für den Bücher-
benutzer sein muß . wenn er zu setner Bildung lesen will .

Die allgemeinen öffentlichen Hochschulen haben einen wfsent -
lichen Vorspruna nach dieser Richtung vor den Universitäten : sie
kennen keine PrüsungS - und BerechtigungSsragen . Sie werden
darum d�n altgemeinen grundlegenden , den grundwissenschaftlichev
Fragen mehr Pflege ängcdethen lassen zu können , als das in der
Zeit des Bratstudiums sonst meist der Fall ist . Nicht ausschließ -
liches Fachwissen , sondern auch Grundwissenschaft tut in erster
Linie heute not . Sie ist nicht lebensfremd , sondern lebenbefruch -
tend ; sie entspringt dem Leben und stützt sich auf das Leben und
zeigt sein « tieferen Zusammenhänge ; sie ist . nicht SpezialWissen ,
sondern Wissen vom Allgemeinsten ; sie bereitet allem Fachwissen
erst den Boden und ist sich dieser bedeutenden Ausgabe gerade für
die Zeit spezialisiertesten Wissens wohl bewußt . Tiefe und Gründ -
lichkeit , keine Halbheit ! Das ist ihr Mahnruf . Darum müssen
unsere volkstümlichen öfsentlichet , Bibliotheken auch in den wissen .
schaftlichen Beständen die grundlegenden Werk « aufweisen , damit
ihre Benutzer auch zu den� Quellen hinabsteigen können . Da aber
fehlt eS noch häufig auf Schritt und Tritt . Ts muß in jeder be -
deutenden Stadt — auch in jedem größeren Berliner Vorort —
eine Zentraldücherei ( Stadt bücherei ) bestehen , die dieses wissen -
schaftliche und belehrende Rüstzeug jedem ernstlich Suchenben ohne
Unterschied zur Verfügung stellt und mit sich « inen Kreis von

weigbüchertien fBücher - und Lesehallen ) eng verbindet , die als
ilialest in den Stadtvierteln untergebracht sind und neben einem

eigenen Bücherbestand allgemeinbelehrender und schöner Literatur
stete unmittelbare Verbindung mit der Stadtbücherei ( Zentral -
büchetsi ) haben , um auS den dortigen Beständen da » Gewünschte
herbeizuschaffen . Dieser Weg hat sich als der beste praktisch er .
wiesen .

Die Siadtbücherei ( Zentrale ) und die öffentliche städtische
Sochscbule aber sollten auch räumlich « Inander angegliedert sein .
AIS gleicbtfertTge Institute haben sie in steter Wechselwirkung eist
einheitliches Ziel . In Chariottenburg und anderen Orten fänden ,
solange Neubauten für diesen Zweck noch nicht errichtet werden
können , ehemalig königliche Schloßgebäude dafür sicherlich die beste
Verwendung . Die Volksbildungsinteressen erheischen ganze Ar »
beit auch in der Raumfrage : die beute längst unzulänglich ge -
wovdene Unterbringung von Büchereien , die täglich von Tausenden
i « drangvoller Enge aufgesucht werden , widerstkeitet der Zielsetzung
und der Bedeutung der Anstalt , Von dauernden Flickwerken aber
sollte man gerade bei solchen wichtigen Instituten , die dem Volks -
ganzen dienen , endlich abaeben , will man ibre Zukunft und ihr «
volksbildnerischc ArbeitSentsaltung nicht ernstlich schädige », viele

Lebensmittel für öen InSuftriebeMk .
AuS Duisburg wird gemeldet : Mit einem Dampfer der Rhein -

und Secschiffahrt - Gesellschaft Köln traf heute hier der erste
Lebensmittel transp ort für den hiesigen Jndustriebczrrk
ein . Es handelt sich um etwa SSstll Sack W e i z e n m e hl .

Eine Schwalbe , die freilich noch keinen Sommer Macht .

vereitelter putstb versuch zu Srestau .
Berliner Spartakisten alS Mhrer .

Der VolkSrat gibt bekannt , daß Mittwoch früh die wichtig -
sten öffentlichen Gebäude Breslaus durch schlesische Trup -
Pen auf Befehl de « Generalkommandos im . Einvernehmen
mit dem Zentralrat uns mit dem Zentralfoldaien -
rat für Schlesien besetzt wurden . Man hatte einen verbreche -
rischen Anschlag entdeckt . Berüchtigt « Berliner Sparta -
kistenfü - hrer waren in Breslau eingetrosien�um die öffeniliche »
Gebäude zu besetzen und Hann Breslau der Plünderung preiszu -
geben . Der Plan war in - ollen Einzelheiten durchgearbeitet . Durch
seine Aufdeckung konnte im letzten Augenblicke unabsehbares
Unglück von Nreslau abgewandt werden .

Zur Verhsstung öerLiebknechttransporteüre
Schon vor Ausbruch der Unruhen erfolgt .

Die „ Freiheit " hat gestern behauchtet , die Verhaftung her aus
vier Oftizieren bestehenden Begleitmannschaft , bei dem Verhängnis -
vollen Transport Liebknechts , fei erst infolge des Generalstreiks
geschehen . Demgegenüber wird von zuständiger Stelle rklärt , daß
die Vrhaftung in keinerlei Zusammenhang mit dem
Streik steht , auch gar nicht stehen konnte , da sie bereits cim 1. März
von dem Kriegsgerichtsrat Jörns bei der Regierung i-n Weimar
als vollzogen angezeigt worden ist . Der Generalstreik
begann aber erst einioe Tage später . Die Verhaftung sei in dem

Augenblick erfolgt , als sie sich auS dem orbnungs mäßigen
Gang des Gerichtsverfahrens ergab .

öürgerkmg und preßfreiheit .
Die „ Freiheit " fordert uns auf , noch kräftiger als wie es bis -

her getan , für die Aufrechterhaltuug der Preßfmiheit einzutreten . .
Sie fordert , nachdem das Verbot gegen sie sehr rasch wieder aufge -
hoben worden ist , auch die Wiederfreigabe der „ Republik " , und
wir stehen keinsn Augenblick an , uns diesem Wunsche nachdrücklich
anzuschließen . Hoffentlich wir ) nun aber auch die „ Freiheit " sich
dazu aufraffen , die systematische Unterbindung der PreßsreGeit
durch die Spartakisten entschieden zü verurteilen . In dee
Spartakus - Woche des Januar haben wir in der „ Freiheit " vergebens
ein Wort gegen die gewaltsam « Besetzung des „ Vorwärts " gesucht ,
und den Wünsch nach seiner Freigabe , die zugleich die Rettung zahl -
reicher Menschenleben bedeutet hätte , jauch nicht entfernt angedeutet
gefunden .

Die Grenzfeftftellung in Westpreußen .
Tanzig - Neufohrwasser ein polnischer Hafen .

Verls , 11. März . ( Reuter . ) Der F r i « Ae n « r a t behandelte
die Frage der d e u t sch « n G r e n z e n. Es besteht Grund anzu -
nehmen , daß der Rat der Forderung Polens nach AuShändi -
gckng von Danzig - Neufahrwasser und deS Land -
streifens längs d « S Weichseltal e ' S, der die neuen pol »
nischen Häsen mit Polen verbindet , stattgeben wird .

tzekmketze See Deutfthen aus ött Türkei .
Der Abtransport unserer bisher noch i-n Haidar - Pafcha

bei Konstanttnopel internierten Truppen — 18S0V Mann — ist nach
den Mitteilungen m der Waffenstillstantzskominission in vollem

Gange . Eine Reihe von Schiften mit insgesamt S00 Mann sind
bereits von Konstantinopel abgefahren . Der Rest soll folgen . Bei
den von Hatdar - Pascho abzutronsporkierenden Deutschen handelt cs
sich um Truppen ; die deutschen Zivilpersonen sollen be -
reitS über Italien abtransportiert worden sein .

Groß Berliner Gemeinden haben zwar prächtige Schulen , abeB nur
dürftige oder gar keine öffentlichen Büchereien : ein Zeichen dafür ,
wie gering vielorts noch das Perständnis für die Einrichtung ist .
die im Mittelpunkt « des geistigen Lebens ihren Platz hat . Die
neue Zeit wird hier gründlich Remedur zu schaffen haben ,

Notiien .
— Ludwig Hardt spricht morgen , Donnerstag , 8 Uhr ,

Meistersoal , zu»- : größere Prosastücke von Jean - Paul : „ Rede d- S
toten Christus vom Weltgebäich « herab , daß rein Gott sei " und » on
Wsdekind : Rabbi Esra " : dazu Verse von Goethe , Claudius . Trakl ,
Li - T» i - Pe , Karl Kraus Worte in Versen I —IV >. — Sonntag .
16. März , gibt er im Bechsteinsaal einen „ Frohen Abend " :
Wied . Reuter , Morgenstern . Märchen , zwölf „ Porträts " Berliner
Schauspieler .

— Revolutionsdichtungen . Oskar Ludwig B r a n ' b t
pnd Margaret « Ja c o by geben am Dienstag , den 18. März .
f - iS llhr , einen Revokutiondabend im Meistersaal . Die Vortrags -
folge , die der im VorwäriS - Verlage erschienenen Sammlung „ Von
unten aus " entnommen ist , enthält unter dem Titel . . Licktdrang ,
Kampf , Aufschwung " Divbtungen von Goethe , Ada Neari . Arno
Holz , Dehmel , Heine , Ibsen , Lassalle , Freiligratb / Veranaer ,
Jmmermann , Renner u. a. Karten bei Wertheim , Bote u. Bock
und an der Abendkasse .

— Sturm - Aus st ellung . Expressiontstische Gemälde Und
Plastiken von William W a u e r sind auf der März Ausstellung
de ? Sturm ausgestellt , unter anderem zwei neu « Porträtbüsten von
Albert Baffermann und Rudolf Blümer .

— Die Vorlesungen der Humboldt - Hochschule
in ver Georgenftr . 36/31 sind wieder « ufgenommen worden . ' Dia
Vorlesungen aus dem französischen Gymnasium ReichStagSufer 6
werden nach der Georgenftr . 36/31 verlegt .

— Die erste deutsche UniversitälSdozentin .
Di « Medizinerin Dr . Adele Hartmann , die auf Grund einer
Arbeit aus dem Gebiete morphologischer Wissenschaft in München
habitiliert wopden ist , bestreitet in einer Zuschrift an » ns daß die
Revclufion dte erst « Pripatdozentin in Deutschland geschaften habe .
Diese Möglichkeit sei „schon lange vorher " gegeben gewesen . Ihre
Arbeit habe mehrere Jahre Intensiver Tätigkeit gefordert und sei
im Einverständnis ihre » CbefS unternommen wo den , in der Ab »
ficht , sie der medizinischen Fakultät zwecks Zulassung zur HabilU
tation einzureichen . „ Ich habe die Arbeit Ende des IahreS ISIS
begonnen , dieselbe der Fakultät vorgelegt im Mai 1613 . Die Fa -
kultät entschied für Annahm « am 21 . Juni 1618 , der HabilitationZ -
akt war am 26 . November 1618 zu Ende .

Di « Revolutwn ist nicht au » blauer Lust hereingebrochen . Die »
selben Ursachen aber , die den 6, November reif werden ließen�
haben «nch mchgetrirkt , der weiHlichen Dozentenschaft in Deuiich -
lant > endlich die Hindernisse aus dem Weg « zu räumen , di,e bisher
unüberwindlich waren . Was Adele Harimann erreichte , ist nicht
eine Folge de » 6, November , abckr ein Revolutionszeichen bleibt es .
und darauf kommt es an .

/



Die Seri�terftattung öes „ vorwärts� .
Ter Lichteuberger s�all .

In der Vollversammlung der sozialdemokratischen Ver -
trauensleute von gestern sagte Genosse Brolat nach dem

vorliegenden Bericht :

Früher waren wir stofz darauf , daß der „ Vorwärts " m der

Berichterstattung durchaus zuvcrtässtg war , wenn er auch manchmal , , , .
hinter der bürgerlichen Preß « herhinkte . Jehl ist da » leider anders �' r®' Ie*J-1
geworden . In her Lichtenberg e-r Angelegenheit hat der „ Vorwärts
einen unwahren Bericht gebracht .

GeWerffchLflsbMWMg
Lshnbewegutlg der Kriegshilfökräfte tkVilmersdorsS .

Seit Januar d. I . haben die beim Magistrat Wilmersdorf b«»
schädigten KriegShil - Skrüste — vertreten durch den Verband der
Eur auangestellten und den Fentralverband der . Handlungsgehilfen

sich veteMgt « . Die Arbeit erfr an bat ihr « dvr » GiMSg « und Krähe »
» nljlandenen Verletzungen durch einen Arzt bestbernigen lasseit und
gegen den Sohlen hätidler einen Strasantrag eingereicht .

An der historischen Bemerkung des Genossen Brolat ist i wium , von 40 Vroz . ZuschlA zu den jetzt grzahtten Tagegeldern

nur die ersZe . Hälfte richtig , daß nämlich der . . Vorwärts " �
früher In der Ber chterstattung hinter der bürgerlichen Presse , ,s . Wr,� ' . , % ang�ei«n' unKr Magistrat «lei!«eitig unter Hi . �
herhinkie , �rrtumer und ihm aber auch damals mcht erspart weis auf die bittere Not unter den mit Tagegeldern entlohnten
/Tn�l r -3fw, >, Yvr»r» am .,3nm 1�. v»*4- a aV»-»avSam am 1 Ätctö . ; . . . . . . .e. r !. r. c . __ ___r r.i _ _ _ . f t t _

Das Fleckfieber .
In der Wache vom 27 . Februar bis 6. März wurden in Deutsch ,

; _ _ _ _ _ _ _D _ _ _ _ _ _ _ _. . . land 169 Fleckfiebererkraniungen mit acht Todesfällen , davon tch

Lohnfo . dernngcn eingereicht , ohne daß ihnen bisher auch nur in �B e r l ! n 23 Erkrankungen , sowi « 151 Pocken erkrankungen mit

endeiner Weise entgegengekommen wäre , drei Todesfällen , davon in Berlin « in « Erkrankung gemeldet .

Infolge dieser nick >tcich ! cnden Art der Behandlung ihrer Eingab « verschiedentlich werden Flecksiebererkrankungen alS Influenza
. . . .. . . . .~ * - - - - -

angesehen , lrahdem die Erkrankten erst vor kurzem aus dem Osteu
nach Deutschland gekommen waren . Fieberhaste Erkrankungen bei

! Personen , die aus Rußland , der Ukraine und Polen komme » ,

müssen stets den Verdacht auf Fleckfieber hervorrufen .

haben die Hilfsarbeiter in einer Vollversammlung am 2S, 2. d. I
j einstimmig beschlossen , den Magistrat um Bewill ' gunq eines P wvl »

geblieben , wie an manchem berühmt gewordenen Fall leicht
zu enveisen wäre .

Der Bericht von der Erschießung der ISll ist von der

ganzen Berliner Presse gebracht Worten , auch der „ Vor -
wärts " konnte ihn daher seinen Lesern nicht vorenthalten .
Wenn er sich nachher als übertrieben herausgestellt hat , so
steht doch leider fest , daß auf . spartakistischer Seite vor Ver -
hängung deS Standrechts grauenhafte Mißhandlungen und

Ermordungen von Gefangenen vorgekommen sind . Die
Nachricht von der Massenerschießung erschien daher von vorn -
herein nickst als unwahrscheinlich .

Wenn die bekannten Feststellungen des Vollzugsrats
dem „ Vorwärts " verschwiegen , dagegen der „ Frei -
h- it " zur tendenziösen Ausschlochtung gegen den „ Vor -
wärt » " übergeben wurden , so ist daS Spiel , daS hier von
einer bestimmten Richtung im VollzugSrat getneben wurde .
sehr durchsichtig . Parteigenossen täten besser , es nicht zu
unterstützen . Redaktion des „ Vorwärts " .

vollvstsammlung öe ? unö S . - Näte .
Berlin , 12. März 1919 .

Die beute vormittag um 11 Uhr im Germaniaiaal eröffnete
Vollversammlung der Arbeite - - und . Toldaienräte Groß - BerlinS
nahm den Bericht der Kommisston des VollzugSratS über die letzten
Vorgänge entgegen .

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte Hcrrfurt ( Kom -
munist ) , die Vertreter der bürgerlichen Presse einschließlich des „ Vor -
toä . iS * auszuschließen , tveil diese Presse durch lügenhafte Nach -
richten daS Pubsiknm gegen die Linksradikalen aufgehetzt habe .

Richard Mittler stimmte dem Antragsteller in ver Verurteilung
der Schreibtveifc der bürgerlichen Blätter urtd des „ Vorwärts " zu ,
forderte aber die Zulassung der Berichterstatter , damit sie hören
und berichten können , was hier gegen die betreffeitden Blätter gesagt
werde .

Der Antrag Herrfurt wurde gegen eine starke Minderheit abge -
lehnt .

Nachdem die Tagesordnung festgesetzt war , erstattete Alalzah «
den Bericht der Kommission , die wegen Freilassung der auS Anlaß
des Streik » Inhaftierten und wegen der ZeitungSverbote mit RoZke
verhandeln sollte , aber nur mit einem Stellvertreter NoSkeS , dem
Major Gilsa , verhandeln konnte . Der Redner sagte , der Major
habe alle GdhaÜd an den oegenwärtigen Unruhen den Unabhängige »
und Koinmiinisten zugeschoben , wogegen diese sich entschieden «er -
trahrten . Die Kommission bade festgestellt , daß der ganze Sicher -
heitvdienst in Berlin m den Händen von Offizieren liege , die einen
fanatischen Haß gegen die Radikalen haben . Major Hammerstein
habe bei den Verhandlungen gesagt , diesmal wü den die Spar »
takisten rücksichtslos niedergeschlagen , auch wenn lln ' chuldige dabei
leiden müßten . Die letztere Bemerkung habt der Major nach einem
Vorbalt de » Redner » abzuschwächen gesucht . MS der Major sagte ,
die Unabhängigen seien schuld an den Unruhen , da habe da » Kam -
«rifstonSmitglied Neue CS. B. D. l bemerkt , da » hätten seine Benoffcti
den Unabhängigen auch schon gesagt . Der Redne - verurteilte diese
Bemerkung Reue » . Hinsichtlich Freilassung der Inhaftiert « » habe
die Kommission nicht « weiter erreicht , als daß ihr gestattet werde ,
die Listen der Staat »anu >altfchaft einzusehen . — Der Retrner hat
bei den Verhandlungen den Eind - uck erhalten , daß die Offiziere

. durch ihr vorgeben zeigen wollten , daß eine möqrtichsi starke Militär¬
macht erhalten werde , waS so für die Offiziere eine Existenzfrage fei .

_
Büchel ( ©. P . D. i berichtete über die Verhandlungen de : Kam -

Mission betreffend die BiUning einer kommunalen Arbeiterwehr ,
Die Verhandlungen hatten ktzfn weiteres Ergebnis , als daß der
Kommission mitgeteilt wurde , ver Reich « weh ' minister könne die An -
gtleg - nheit vorläufig nur dilatorisch behandeln .

Wegmann sU. (5. P. ) gab den Bericht der Kommission , die weaen
Zurückziehung der Trnvven auS den besetzten Betrieben und Ge -
bieten verhandelt bat . Der Redner besprach die Feststellungen der
Kommission in Lichtenberg , die bereit « im „ Vorwärts " mitgeteilt
sind . ES sei nicht wahr , daß da » Postgebäude durch eine Mine be -
schädigt worden sei . sZuruf : . Die ist im Kops de » . . Vorwärt » " -
Redaktenr » geplatzt . ) Im Polizeipräsidium seien nur Lebensmittel
mitgenommen worden . ES fei feftaestellk , daß auch au » dem
Fnnern des Polizeipräsidiums geschossen worden . Standrechtlich
«rschossen sei niemand . Unier den Gefangenen befänden sich zwei
Mfiofieder d«r Reinhardtrupve . die von ihren Kameraden wegen
Gehorsamverweiaeruno eingeliefert seien . — Her Redner besprach
die bekannten Borschläge , die zur Einstellung des Kampfes in
Lichtenberg gemacht worden find . No » k « Hab « dem Bürgermeister
Ziethen telephonisch erklärt , er sei einversianden mit der Bildung
einer Büroerwehr , aber sie dürfe nicht nur au » Arbeitern be -
stehen . lZurnf : Der Arbeiter Roske . ) Schließlich habe No « ke di «
Verbandlungen abgebrochen mit de : Bemerkung : ße gibt keine
fiViirjf unpen mehr , sondern nur bedingungslos ? Unterwerfung .
Ein Offizier in der Umgebung NoSke » habe erklärt , setzt gäbe e«
keinen Pardon , die Bande werd « niedergeschlagen . — Der Redner
hat den Eindruck , daß die svartakiftrschen Kämpf « kein « Organr -
sation baben . Es fei ein Kampf um die Futterkrippe zwischen

den
_

verschiedenen Truppen Horpe r ». Ans spartakistischer Seite
kämpfen viele Htzdifferent «. Es sei ' nicht der richtige Weg , diesen
Kamps mit Gewalt zu Ende zu führen . NoSke steht auf dem Stand .
Punkt der Gewält . Da « iderd ? ihn einmal wegschwemmen . NoSk »
fei nur ein « Drahtpuppe in der Hand deS MasorS Gilsa . Auch
die Mitglieder der 3 . P. D. sollten sich im Interesse deZ SozialiStnuS
gegen d! « Gewaltpolitik wenden . lDeifall . )

Hilfsarbeitern ernstlich darauf hingewiesen , daß die Hilfsarbeiter
sonst zu Maßnahmen gezwungen sind , welche dem Ansehen der Ver »

»paltung Erschütterungen nickt ersparen . Die Forderung deS Pro -
vKorfinn » von 40 Proz . Zuschlag gilt für diesenigen männlichen und
wrib ' ' ckv » — auch verheiratete » Hilfsarbeiter , welckc Tagegelder
von 2. 50 bi » 7,50 M. erhalten . Hiervon kommen noch Ve sicherungS -
beitrage usw . in Abzug . U eberstunden müssen unbegrenzt ohne jede
Bezahlung geleistet werden .

Die HiMnrbeiter stehen alle solidarisch zusammen und wenden
sich in ihrer bitteren Notlage an den Ge' echfigkeitsssnn aller arbe ! »
tenden erwerbstätigen Klassen , ihnen zur Durchführung ihrer be -
sckeidanen Forderungen zur Vermeidung weiterer Ausbeutung und

Eruwarfimg ihrer Arbeitskraft die Sympathien mcht zu versagen .

Groß ' Jkrlln
An unscre�Leser !

Durch die Nnrnben sind wir nicht in der Lage , die regekmShlg «
Zustellung deS „ Vorwärts " an unsere Abonnenten im Osten zu ga »
rantirren . Wir bitten unsere Abonnenten , da » eventuelle Ausbleiben
deS vlatteS zu entschuldigen . Dir Geschäftsleitung .

Mehr Riickficht ans die Bevölkerung bei den

militärischen Maßnahmen .
Daß bei den gegenwärtigen militärischen Maßnahmen Harten

nicht zu vermeiden sind , wird jeder eins oben . Man kann aber ver -
langen , daß wenigstens auf die in den betroffenen Stadtvierteln

wahnende Bevölkerung die notwendige Rücksicht genommen wird .

Daß diese Rücksi cht » ahme aber zuweilen in geradezu unerträg¬
licher Weis « außer acht gelassen wird , beweise folgender Fall :

Alle über den Landwebrkanal nach Neukölln führenden
Brücken , Kottbuser - , Hebrechtck rücke usw . . sind militärisch besetzt .
Am gestrigen Abend gegen 5 Uhr wurde nun dort ein Schild
ausgehangen , daß dies « Brücken von 8 Uhr abends bis V Uhr

morgens für jeden , also auch Fußgängerverkehr , gesperrt sind .
Viele Leute , die wie z. B. im Zeitungsgewerbe Abenddienst hatten
oder sonstwie in Berlin beschäftigt waren , konnten natürlich von

dieser Hals über Kopf vorgenommenen strengen Absperrung nichts
wissen und wurden , als sie die Brücken nach 8 Uhr abends passieren
wollten , rücksichtslos zurückgewiesen . Alle Ausweise Halfan nichts .
Die Posten erklärten einfach » sie hätten strikten Befehl , niemand
durchzulassen . DaS erregt - natürlich unter den zahlreich »«
Passanten , die � »ach Neukölln wollten und sich �auch ausweifen
konnten , daß sie dort wohnen , starke Erbitternng . Auch der

Schreiber dieser Zeilen hatte die gleichen Schwierigkeiten , obgleich
er einen von der Kommandantur ausgestellten Ausweis vor -

zeigte . Erst nachdem er den befehlenden Vorgesetzten interpelliert
hatte , wurde er durchgelassen .

Auf seden Fall muß man verlangen . �daß friedliche Passanten ,
die nach ihrer Wohnung wollen und sich

'
ausweisen können , durch

die Absperrungen durchgelassen werden . Denn man kann doch
schließlich niemandem zumuten , auf der Straße zu übernachten .
Wenn aber solch strenge Maßnahmen auch dort , wo sich die «igent -
lichen Kämpfe nicht abspielen , notwendig sind , dann muß dies recht -
zeitig vorher und öffentlich — am. bchten durch die Presse —

b�nntgemacht werden , damit jeder sich danach richten und gcge -
benensallS <mf Umwegen seine Wohnung aufsuchen kann . Darum

also nochmals : mehr Rücksicht auf da ? friedliche Publikums

Wiederaufnahme des Berliner Verkehrs .
Am heutigen Mittwochmorgen ist der Straßenbahn - und

Omnibusverkehr in Berlin wieder aufgenommen worden . Bisher
war es jedoch nicht möglich , alle Strecken in voller Ausdehnung mit
Wagen zu besetzen . Mit der Wiederaufnahm « des Dienstes bei der
Großen Berliner Straßenbahn wird auch der Postdienst sich wieder
regelmäßig gestalten , da es bisher fast unmöglich war , die auf den
Blrfmböse » lagernden Pakete und Briefsendungen aus dem Reich zur
rechten Zeit auf die Postämter zu bringen . Der Straßenbahn -
verkehr wurde auf fast allen Bahnhöfen , mit Ausnahme der im
Osten gelegenen Depots , um Uhr morgens wieder aufg «-
nommen : in den Vornri t wgS stunden verkehrten bereits die Linien
Marl ? ndo ri - �Tem p« lbof — HgllefcheS Tor — Behrenstvaße sowie Lich -
trrfelde — Sankwitz —Bebrenstcvße voll . Die von Steglitz . Friedenau ,
Schöneberg , Charlottenburg und Wilmersdorf kommenden Linien
fuhren bis zur Leipziger Straße und machten dann eine Schleife
durch die Charlotten - , Französische und Mauerstraße . Die von
Moabit kommenden Wagen wurden ebenfalls in der genannten
Kehre umgelenkt . Di « von . Halensee nach dem Kupfcrgraben sah -
r enden Wagen der Linian N. O, T und U konnten ihren Betrieb
ungehindert durchführen . Man rechnet damit , daß Im Laufe des
Tages noch weitere Strecken in Betrieb genommen werden können .

Di ? Reparaturen an der Oberleitung in den um den Alexanher -
platz herum gelegen « Straßen und Stadtvierteln dürften etwa
3 Taae in Anspruch nehme » . Die Direktion der Großen Berliner
Straßenbahn hofft , noch im Laufe der . Woche ihre » gesamten Lc -
trieb wieder aufnehmen zu können .

Berlin . 12. Mär » . Amtlich . Die Depots In . Sa , 4, 5,
8, 10 und 14 der Republikanischen Soldatenwehr
sind aufgelöst . Jeder frühere Angehörige dieser Depots , der
mit Waffen 1n der Hand betroffen wird , wird e r s ch o ss t a.

H ZnSllstrie und Höndes .
Aufhebung der englischen Einfuhrbeschränkungen .

London , 13. März . sReutcr . ) Amtlich wird mitgeteilt , da�
jetzt alle Rohstoff « u ' n behindert eingeführt werden
dürsten .

Damit hat die britisch « Regierung dem Drängen radikaler Frei .
Handelskreise ftattegegeben . welche die Einfuhrbeschränkungen in der
UebergangSzeit stets bekämpft haben . Die Maßnahme bedeutet zu -
gleich eins wirtichaftlich « Stärkung Englands für den Konkurrenz -
kaim - f mit den Be einigten - Staaten um den europäischen Festlands¬
markt . dir bei Aufhebung der Blockade gegen die kriegführenden
Mächt « nur »och eine Frag « h « Zeit ist.

.
�

■

Zur Erwerbskosenkontrolle .

Die Erwerbslose » fürsorge de ? LebenSmittelverhandeS Groß -
Berlin verzichtet mit Rücksicht auf die VerkcbcSverhältniss « auch für
die Woche vom 10. bis 15. auf die Abstempelung der Kontrollkarten
bei den Arbeitsnachweisen .

Er bedarf einer Stärkung .
Mit einem Kohlenhändler i » Berlin - Nord hat «ine

Arbeiterfrau unangenehme Erfohiungen gemacht . AI « sie auf
Lieferung von Kohlen d> äugle , gab er ihr die Antwort , zunächst
solle sie ihm Speck und Schinken liefern , damit er sich stärken
könne . Dann werd « st «, versprach er , auch ihr » Kohlen »rballen ,
und er werde ibr die Last iogar in die Wobnung hinauftragen .
D e Frau sagte sick. daß Speck und Schinken , wenn sie solche Ge -
nüsse be ' chasfen könnte , ibr selber nötiger wären ol » dem keines -
wegS schwächlich aussehenden Koblenbändler . Nachdem sie wieder
mal Wochen bindlirch auf Kohlen gewartet baue , erneuert « sie
am vorigen Sonnabend ibre Mahnung , aber da kam sie bös « an .
Be > dem Woriwechsel , der zwischen ihr und der Frau de « Händler «
enisiand , brachte die sich benachteiligt glaubende Kundin in Gegen -
wart anderer Kundinnen zur Sprache , mit welchen Morien sich der
Händler über seine Vorl ' ebe fiir Speck und Schinken geäußert hatte .
Das schlug ein wie eine Bombe , aber den Angriff parierte die
Keaenrart - i mit der Eillärung , daS sei damals nur Spaß gewesen .
Auf nnhendl ' che Wort « folgten Tätlichkeiten , Mit denen die Frau
de « Händlers begann und an denen er selber — nicht im Spaß — ,

Keine Stedtverertznetenverfirmmlung . Wege » der für größere
Zusammcniünst « noch immer bestehe rtden Schwierigkeiten fällt die
Verpflichtung und Einführung der neu gewählten Berliner Staidd -
verordneten morge » Donnerstag au ».

Die umfen » reich « « Räubereien und Plünderungen , die in de »
letzten Tagen während der Unruhen verübt worden sind , komme «
erst jetzt nach und nach zur Kenntnis der Kriminalpolizei , der die
Bearbeitung der vielen Anzeigen fast unmöglich ist . Do die Räu¬
ber und Plünderer von einem Geschäft zum anderen gezogen sind .
um sie zu erbreche » und auszurauben oder den Inhaber oder
Wächter mit der Waffe in der Hand zur Oeffnung der Räume und
Herausgabe der Warenvorräte und de » baren Geldes zu zwing « « ,
fällt es schwer , den bereits verhafteten die einzelnen Verbrechen ,
an denen sie beteiligt waren , nachzuweisen . Ein « ganze Menge
Diebesgut , besonders Goldwaren und Uhren , konnte den Plünde »
rcrn wieder abgenommen werden , ohije daß man bisher feststellen
konnte , auS welchem Geschäft eS herrührt . Diese Sachen sind im
Zimmer 80 bxS Berliner Polizeipräsidiums untergestellt , wo sie
von den beraubten Geschäftsleuten bei geeigneter Zeit angesehen
werden können . — Mehrere Matrosen drangen in der Besse ! »
straße in ein Vergnügungslokal ein , al « sich die Gäste entfernt hat »
ten . sprangen dem Besitzer an die Kehle und raubten ihm die Brief »
tasche mit mehreren tausend Mark . Der Kellner , der durch einen
HinterauSgang das Hau « verlassen wollte , um Hilf « herbeizuholen ,
wurde an der Tür von Spießgesellen der Räuber gepackt und eben -
falls feiner Barschaft beraubte In einer Weinhandlung in der
Markgrafenstraße erschienen mtzhrere Zivilisten und Soldaten , leg -
ten die Waffen auf die beiden allein anwesenden Personen , den

Inhaber und den Buchhalter , an und raubten di « Kasse . Vor dem

Hause Elßholzstraße 11 wurde der Kaufmann Otto TenmeS aus der
Neuen Winterfeldtstrcche 32 von einem Burschen mit dem Revolver
schwer verwundet , als «r sich weigerte , sein Geld herauszugeben .
Ter Verwundete wurde nach dem Elisabethkrankenhause gebrachi ,
wo die Aerzte die Kugel entfernen konnten . In der Dessauer
Straße 30 drangen drei unbekannt geblieben « Soldaten in die
Geschäftsräume de « Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sozial -
dernokratie ein , banden den Kassenrendanten Sehdel an « inen Etuhl
fest und raubten 40 000 M. bares Geld .

Die kOUfmSnniiche « Schulen der Korporation der Kaufmann -
schal » von Berlin eröffnen ihr Sommerhalbjahr am t. April , Anmeldungen
für die verlchiedenen Ablrilungen werden M den Schulen während de »
Onterrichls entgegengenommen . Auskunst wlrd ertellt im Bureau der
kausmäimischen Schulen , vurgffr . LS ll , von 0 —S Uhr . 2 Abendschule »
Iflr Angestellte . Jnlelstr . L/5, Kl öfters , r. 74. abend » 7 - 10 Ubr . 7 Fach¬
schulen für die obügatdrischen Schüler : . Augilftstr Li , Scbasttanstr . S«,
Jnlelstr . 2iS, glffabethstr . 67/58 , Gartenftr . 85, Derfflingerstr . 18a , Sophien -
ltraßi 18 ( VormitlagSunterricht ) ; Bei sicherungssachlchnle , Dorolhrenftr . IL :
FachkurfnS für Knaben lft, »Jabre «. Kursus , 80 Wocheiiitunden . Sophien »
slraz « 18: Handelsschulen für Mädchen und Selekten ■ Weinmeillerstr . 15/17 ,
W lhelmthavener Str . 2/6 , Wilmersdorf , Weimarische Str . 21/84 ( Bor -
miltagsunterricht ) , Scharnweicrslr . 19 ; Fachtlassen für Mädchen , welche
vom Beiuch der slädlischen Mädchenpssichlschuien bcslilen : Wemme' jlei »
straße 16/17 : Schreibmaschinelljchute : Neue Friedrich str. 66/67 .

Nachtfitzung der Schöneberger Stadtverordneten .

In stebenftündiger Sitzung , die sich bi » nacht ? 1 Uhr hinzog .
erledigten die Schöneberger Stadtverordneten eine umfangreiche .
Tagesordnung . Bei allen Abstimmungen über wesentliche : Punkt «
der Tagesordnung standen die beiden bürgerlichen Fraktionen de » '

Sozialdemokraten gegenüber .
Auf ein « vom Gen . F c i tz sch begründete Anfrage wegen der

Da r i fv erha nd l u nge n Mit dem Gemeinde - und Staats -
arbeiterverband antwortete Oberbürgermeister Dominicas , daß die

Verhandlungen zwischen der Gewerkschaft und den Groß - Berliner
Geineinden in den wesentlichsten Fragen zum Abschluß gelangt sind
und daß der Magistrat in etwa acht Tagen in der Lage sein werde .
da » umfangreiche Werk der Versammlung bekannt zu geben . Der .
Vertrag werde der Gemeinde bedeutende neue finanzielle Lasten
aufbürden .

Eine ausgedehnte Arbeitslosendebatte veranlaßte die
Vorlage d«Z Magistrats auf Versicherung der Erwerbs »
losen aus Mitteln der Erwerbslosen fürsarg «. Stadtv . K u n �ie
( Fr . Fr . ) beantragte , im DemobilmachungSaiAschuß Groß - Berlin
vorzuschlagen , bei der Reichsregierung vorstellig zu werden , daß für
Erwerbslose der allgemein « Arbeitszwang bei Schaffung eine »
Reichsgesetze » für ErwerbSlosenunterstützung einzuführen sei . Stadt -
ve - ordn�er Freier ( Soz . ) wie » darauf hin , daß man bei dem
Daniederliegen der Volkswirtschaft und der ungeheuren Arbeit »-
losigkeit in den Großstädten stA damit abfinNm könne , die Zahlung
von Unterstützung von gewissen Bedingungen , die eine Beschränkung
der Freizügigkeit darstellen , abhängig zu machen . Aber unter ge -
regelien Produktionsverhältnissen bedeute , solange die kapitalistische .
Wirtschaftsweise bestehe , die Freizügigkeit für die Arbeiterklasse da «
unentbehrliche Korvelat . Komm « man zur sozialistischen Produk »
tion . so könne «in gewisser ArbeitSzwang für alle Erwerbsfähigen ,
also auch für die Bevölkerunastreis «, die Herr Kunze vertrete , er -
wägen » wert sein . Ein Reichsgesetz werde für die Zukunft ge -
schaffen und dürfe kein « Ausnahmebestimmungen gegen die Ar -
beiterschaft enthalten .

Gen . Küter gab dem Stadtv . Kunze noch den Rat , et selber
mit der Arbeit auf dem Lande zu versuchen . — Der Magistrats¬
antrag wurde angenomtften . der Antrag de » Stadtv . Kunze mit
den bürgerlichen Stimmen dem Magistrat al » Materiol überwiesen .

Die Frage einer BesoldungSAulage hatte schon die letzte
Stadtverordnetenversammlung beschäftigt . Auf Antrag der sozial -
demokratischen Fraktion war beschlossen , die als außerordentliche ,
Teuerungszulage ab L Januar d. I . gezahlten Gehaltszuschläge von
80 bzw. 45 M. mvnatlich nicht zur Anrechnung zu bringen . Der
Magistrat bestand auf unveränderter Annahme seiner Vorlage , wo -
nach ab 1. März ein pensionZfähiger Zuschlag von 1200 M. ge . >ahlt
wich . Di « bürgerliche Mehrheit trat den Rückzug an und beschloß
demgemäß .

Bei den Wahlen zu den Deputationen erhoben unsere
Genoffen Einspruch , über den in nichtöffentlicher Sitzung verhandelt
wurde , ebenso über Enteignungsvotlagen de » Magistrats

Grofi - Berliner Lebensmittel .

Bankow . A» k Abschnitt lO» 100 Gramm lote Suppen . Ans die W»
schnitt « 29 und ZOsaryuzenbllche je 100 Gramm Haferflocken .

Groß - Serllnee Parteinachrichten .
Artebrnai » . Heut «. 7V, pbr , wi SeseksschastSztmm « de » Rathau » .

Restaurants , M i t g lted er o e r s a m m I u n g.

Vriefkasten üer Keöaktion .

F . <0. Anonyme Einsendungen werde » nicht berücksichtigt . Manuskript
liegten Ihrer V- rsilgnn «.

»ortlich ftr PoNtS litn fliSlee , ftzr den lldetoen Teil de »
ftftet «chol «. 9>euwBn : für Btunoni nnHwr fWorft. O»rlin Wetlasi

tt - Pnlat « rn i. Berlin . Druck Borwärts - Bulddruckerei und

Verantwvrtl
Blatte ,
LorwSetS - Berlaa . . WM

DerlagSlinstall Paul Swga o. So. w Bali «, ütadeaftrab « 3,



Bekanntmachung .
Magermilch .

�4«
Maarrwilchkarten für ti « Monat « AprN/Zunl 1819

mm in im zur Flttftill « SroK . « «iUn ( Milch ) g«h», «nden
eind «, w d«, nSchften ragen

N. Marz ISIZ
» ezeWynele Stagcc -

m lur «»»»ade .
Für jede « in der Kit vom I. Spril 1811 61«

geborene JMnd wird eine tote m » I »ez «i «h
mtlcMart « veinnegadt .

Die MaaermUchrarten find für die Kit vom SS. Mi
bis A. Juni ISIS au»gef>»llt . llmn - eidungen während der
Güitdäkeitodauer de- fiartmr find nur bei einem Nvhnungs -
wechfet gefinitet .

Inhaber der Maaermilchiartrn haben bis Ztarten
hi » ixxm »1. » Arj 1 * 19 einschließlich dem Milch .
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Mager - oder Buttermilch dezirksweise abgi
infolge ungrnllgrnder Bestände ein Liter nicht verabfolgt
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welchem Waäientage et Mager - oder Buttermilch erhält

Die Magermilchkarten dürfen von den Händlern »ich « In
Gewahrsam genommen werden , sondern verbleiben in Händen
der Bezugoberechtiglen . Die Milchiarten sind allwöchentlich
beim Bezug von M avermilch vorzulegen . Beim jedesmoligen >
Bezüge hat der Milchhändier den gültige » Wochenabschnitt ob-
zutrenneu und an sich zu nehmen .

BerNn . den «. März ISIS.
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Bekanntmachung .
Infolge der ollsettigen Etöruna de» Bahn verkehr , war die

Zufuhr von Vieh nach Berlin in dieser Woche sehr deschräntt .
Die großen Unruhen in allen Stadtgegenden ließen es nicht
zu. die vorhandenen Reserven an Fleisch den ewzctnen Laben -
ficischer , zuzuführen , da deren Sefpanne vielfach cmgehotten
gnd umgestürzt worden find und da » Fleisch gewaltsam fort -
zenoumien wurde .

Es fall nunmehr in erster Linie eine Belieferung derjenigen
stunden erfolgen , die in der Boche vom Z. bis S. März kein
Fleisch erhalten haben . Da die vorhandenen Mengen an
Fleisch und Gefrierfleisch hierzu nicht ausreichen , werden außer -
dem auf Fleischkarte Nwdfietfch - , Blut - und Leberwurft »
konserven , f« nach Vorhandensein , zur Verteilung gelangen .
deren Verausgabung in voller Höhe de» Martenwerte » er-
folgen soll.

E» läßt sich noch nicht voraussehen , ob sich bei den noch
bSvchenden Echwierigletten in dieser Woche eine restlose Be-
le ' erung wird ermögstchcn lassen . Jedoch sind alle ersorder -
iichen Maßnahmen getrosten , um die « zu erreichen , sollte
ungeachtet dessen ein « DolldeNeferung in diesem Umsang » nicht
möglich sein, so wird Erfuß durch Berobfolguna von Nähr -
Mitteln im Laufe der nächsten Boche geleistet wenden .

verlin » den 10. MS » ISIS.
Magistrat »

Wermu th .
Z. Nr. IST V. S. fa. 19.

lsSMM
mit Hof u. Schuppen , möglichst
W Eharlotienbg . , Schwaigen -
darf , Halcnfee nfw. sofort zu
mieten gesucht. Ca. 4— 500 □m .

monoijoi
Potsdamer Straße IIS .

, äer

!

e, „ Teile , wöchentl . t hl. Plomben lAa Ooldtn
/Plinp n " • krönen I8M. Zahnziehen m. Einspr . höchn
fcOllllU r . Van gclimertlimLUmarb . schlechts . Ge5issr . Pep .
Zahnarzt Wolf sof . Potsdamer Str . SS. Hochb . Sprecht . (hl.

Mlricbsalz ,
altbewährtes Mogenfäli
fr. «tngetr . Flaetwellst ». i

PenfionSlwte !

Sck« «hadvwstraße , »iwgpißert ,

berühmte Küche .

Mstalldsttsn ,
Slahlmatraieen , llluderdetten
Polster en Jeden , stalalog frei
tfewnöbelfadrttSaWI . XHRr

Auskunft umsonst bei

tverliSrilkeit
Ohnter . . nerr . Oiimchnierr

übet uns. tausendf . " — '

Od Au

Sek
brwhrt . patenionitt .
aesch Hörtromtnein
Bequ . u. nnflchtbar

»u traaen .
Glänz . Anerkenn .
Sonis Versand lstüncheu .

�>f- not

m >
NN.
IDnchen . 827b

mit dem patent - erten , vollkommen
elbtttlrtr arbeitenden „ Lleblg ; »"
Dampl » Wasch » Automaten , der
dauernd Arbeliszeit , Arbeits
h>bO, Seife und Feueruug er-
smrt und in jedem Raum für
Gaa - und Küchenherd benutz¬
bar Ist, ohne ieae Bedienung .
gl - jßte Schonung der Wäsche ,
se bst mit den markentreien
Se tenersatzmitteln , wovon wir
da « Bestbewähtte auf Wunsch
liefern . Die Anschaffung wird evtl .
auch durch bequeme Zahlungs¬
weise erleichtert . Preis je nach
Größe und dem zurzeit in Frage
kommenden Teuerungszuschlag

von 61 Mark an. 769L *
Näheres durch Preisliste V. mit Abbildungen gratis .

„ liicblgs " Dampf - W ancli - Antoniaten -

Zentrale , B er i i n - W ilmersdorf ,
HehenEoIIorndamm 527a .

Herren » und

Speisezimmer
aparte Master , v. eins, öl » reich .
haltigfier Ausführung a. Lager

zu Fabrikvreife » .
itukn & Co .

Möbelfabrik - Lager ,
Sraltestr . LS. gegenllb . Herßog

Nußbaum II
«na - ihefchrttnt »,

Sdjcän » «, Bei rtlo ,
ttuhonlen , atoqneftfnja ,

Zcnnsean , ©cttRcfleti ,
farbige nnb lasierte stachen

«0, - .
Große Auswahl , biMgste Preise .

ZIGdelKaa « , v . tea ,
nur SO Andreasflraße 30.

— P » 3 — » WH « 11. 111

für Gefillgel , staninchen
und andere stleintiere

baut IA/10
«stntber Seelene�or ,

starstn , ScdlegalstraL « 6.

»alle KoiMBäanun .
WaHKiraSe

mot . Wohnhaus zu »erkauf .
4-, S-, Z- Zimmerwohnung . ,
Waruuv . usw. . Ofenheizung ,
bei billigen Mieten Ber -
kaufspreis M. 460 000. Aus -
iunst »etetit 17136

Alox Rlchker ,
Neuenburger Straße 2.

Mortgplatz 394.

An » dem Felda aurstch

vr . - ? enta > ver
jetzt : SrnnncnstraLa 8

Feraspr . : Amt Norden Wi .

feiUäUilteg .
Isr . Schmidt Söhne ,

Leipziger Str . 112, Bcke
Manerstraße . 132K

Zentr . 12600. 1260t. 12602,
12601, 3066.

Möbel
Oslca bl « g .

Wtimif
mit Wtsthe .�intidjiunj
flachen mit Friedenslack
gestrichen , äußerst stabib

375 Mark .
Lagerung toslmion

znhlnng » erlel « hlernng
auf Wunsch.

Neugebauer
Charlottenburg ,

Wflmeralorler Str. 128
Ecke Schflierstraße .

IMT ' stein Laden. " IM

Echter Kantaba !
Rollen und Stangen stet , vor «

100 Stangen nur M MarL
Antue Lnnlco ,

BerNn 144, vrrzstr . iX .
Ginzelverkanf : I. Filiale Alp

Schönhauser Str . 3, Eck
Änienftr . II. Fib Chaussee
ftroße S5, Ecke Wöhlertstraß ,

KHegsanleihs
kauft jeegen Barzahlunj
ÖMisette letallinirsstFie ,
Potsdamer Str . 67 . 1

BiiitjDftoiflno
Jebtantht . billig . Reue erstkl. .

0 Z. Garantie . 17«! . —. IS4L
Pianospeicher . Dütowstr . 48,
m BIexanderstc37 , AiexanderpL

stäufe HSchstzahIenb !

Xsdel , Litten .
LsttungsürsKie ,

Rotors .
Müdlsmpen »

ivwi » iinnttudes

ÄWÄlSllt - WkM.
MtVerbttttt iL Westens

Potsdamer Straße 54 .
Äurftttft am 83lS

MMSSM
mit «laisnnfchluk und
WaFertadesiesie i. Stadt -
innern Berlins , Grundstücks .
grötze WOOg m. bedaut SOOqm

fürMk . 80 OVO
zn verkaufen .

ms « . Biet,
Leipziger Str . « .
Zentrum I2S50/53.

Umzugshalber
Schlafzimmer . Einricht . , « Wz
Schränk «. Schreibt . , Wasche
«all «. Spiegel . Belenchtuug »
Gegenstand « usw. zu vertaaten
Barmitt . Französtschastr . 15 1

z ? . 8. Notar .
ein Fleischwall , ein «mtee .
«artofielschälmafchin », alle « mtt
Krastbettteh , kompl. m. Tran »-
Mission. Zinkwannen u. a. m. ,
alle , wenig gebraucht , preis -
wert zu verkaufen . 17166
®Uoffett * flcnnla ,
_ _ _ Muaknuer Str . 5 H.

155 lang . 90 breit , 50
Mark 306, »erkanfen

2Kmklii>riiiiiir
und etwa » Rebengelah in Thar
iotlendurg , möglichst Weichbild
grenz « Berlin . Imort gesucht
«nach . U. H *S»7 D an Haasen
stein ck Sogior , Aerlm W 35

WlkiMaölelikllM !
Der oroüe Artikel der Gegen

wart ist die SIettrolampe z«
SOSwnden , 70 SL und 125 St
Solort Helles elektttsche « Licht
ÄMige «ezugequelle . 1R 13
kloappo Nacht . , Bnrgstr . 23

Norden ««4.

Honen Shrcnbcra st
stransenstr . 6S>0a .

IS 12
S Ca. .

Piauinos , �

große «uowahi gebrauchter
Instrumente , langjochrtge Gar .

stlaviermacher VMmnr .
Gr . Zcnntfnrtac Str . 44.

Für Hausierer und Händler !
„ Conola *». dast «» wasch .
schmiarmittol , in Dasen zr
i ' a Bst> und gtößeren Rengen
Sehr bill Preise . Stet « große «
Lager in »erfdited . Qualitäten
L. Cohn , Aierandrtncnstr . 93

j _ Ausg. 2 L
_

444

stach . Geistlicher , der au ,
' Gewifiensgrvnde » seine Ber>

dlnduna mit »er sttrche lösen
möchte, »ittet sretgestnuteDamen
und Herren um Ilnterftvstung
dez«. nw Ratschläge zur Griiu -
dung einer 1202

• «1
OfitTl

Rudolf

»sich arten Egiftanz
Tten unter B. U. stch'»61 an

Maur , WIrzbnrg .

Verkäufe

Velzgaruitttzen aller ArtI
Staune nerregendl Spottbillig !

Gardin , nverkauf ! stNiistler - s Rödelkredit an jedermann .
gardinen , Tüllstores , Teppiche , stleinste Anzahlung , beauemste

wdeckeu ,

fioffe . farbige Samte , Rie >
ienauswahi . L- ihhau - War .
schauerstraße 7. Sonntags ge-
öffnet . 124 «'

Leitcrhandwageu , Hand -
wagen irder Art , Hvlzräder .
Lchmiede , Landsbergerstr . IS.

Perkaase sehr billig fast
neu « Teppiche , Bsttporleaer ,
Läuserswfse , Gardinen . Sto -
re «, Porttereu . Diwandecken ,
Ttschbecken , Federbellen ,
Steppdecken , Tüllbettdecken ,
Fried , Brinzenstraße 34 II

prißpIaS ) .

«llvorlegee , Diwandecken , Abzahlung , gräßte Rücksicht.
Tischdecken . Steppdecken . Tüll - Einzelne Möbelststcke gebe de-
dettbecken . Zuggardinen , Por - �reitwilligst ab. striegoanleihe
tieren , Läuserftoffe , Feder - �nehme in Zahlung . Bei Bar -
betten , Scheibengardinen , kon- Zahlung bedeutende Preiser -
knirenzlos billig . Herzig ' » Mäßigung . Landwehr . Müller -
Gelegenheitskäufe , Zehdeiticker -

' - . -

stieße 15. ( Rosenthaler Tor . ) •

Reisigbesen für Sof , Stall ,
Straße liefert jedes Quantum
zu kulanten Pretfen .
Paeßvld , Eickhof . fPom -
mern ) . _ 949 *

Tapeten . Tapetenkleister ,
Gummiunterlagen , Wachs -
tuch « verkauft Szillat , Ta »
petengefchäft , stolonteftr . 9. st *

M rndieihaua , Hertnavn -
platz 6. Mafsenauswahl ! Pelz .
fachen ! Skirukskragen , Skun ! ».
muffen , Alaskafllchse , Rot -
lstchse, neu » Herrenpaletots ,
Herrenanzüge . Teppichvertmtt ,
Uhrenserkauf . Paffende Fest -
giffchäniel_ _ ift **

Gaskrp »»», ffianzaglaropi
Gläsiv - ndarme , echte °°—

seltene

BBSaSBZEBa
Geschäfte aller Bronchen

strafte 7, «ine Treppe�
Teppiche , Möbel , Speise .

zimmer , Einzelmöbel , Gar -
dinen kaust Echönhorn ,
Ackerstraß - 160/170.

~

10 898, _ _ 1047
Metollbetten 75. Shaise -

longue » 70, Kleiderschränke ,
AnNeidcschrSnke . Meick»,
Auguststraße 32», Querae -
däud « parterre . _ 128R*

Msibel - Rath . Wegen RSu .
mung seines Laden » lehr
preiswert komplette Scht�f.

s »upier , Wefsichg, Zink . M- i .
Stanniol , Zimwolie , Alumini -
um, Luecksiwer , Zestnioid ,
Gott , Silber und Platin
kauft Etmcl , Subenerstraße
59, Ecke stönigsdergerstraße

1und Frankfurter Alle«. 1569 *
Mäbeleinkanf » - Geschäft'

r »«n», Ellzffetstraüe 9,

Geschäfte aller Branchen , immer . Speisezimmer , »st .
; « on sowie einzelne Möbel .

« �Äy/Är - �" lung Ät . El.

krönen
kthife

tene G
wegen

mheiks »
lUf-

gäbe . Schr - ede - , Hochstraße
3S. Beziaufszeit 3- 8. 43/11 *

ÄS » . . , S ? «
au « Arbeitsswben . Pelz .
waren zu Fabrikpreisen spott -
hMg . Rester , »lücherstraß «
13 l. »ein Laden . _ MO«

, Tafelwagen .
ureujwjxv «reit " ab R errat .
Kagner , Töpeitstfierstraße 71.

St - gerl - nafchiff
"

H- brikai
Aertbeim , Gentralbobbin ,
errii acbrauchre . stalioki .
Rttenberaarstr . 64, Ehauffee .

I ? ÄÄ «
Meiallbettstelleu und Kinder .
wagen . 118 »*

Achtung , lese »! Der Nach.
Satin weiter erzählen ! We-

volle Mobchlkvststme au » ma-
rineblau reinwollenen
ken in vielen aparten
I' ous, 308. 330. 376, 430. Fesche
stoltüme in alle » Farben und
Größen au » praktischen , fchä-
nen Stoffen , sehr gut fe «.
arbeitet , lOSGO. 210�- .
245, — RetzendO Backfisch»
ksststme 185. — , 1 « , » . Soll -
tbtfc 38. - , 46. —, 54,50,
usw. bi » zu den elemmt - ften .
Eine wunder »«! ! « Anawahl
langer elegant « Leiden »
mäutel fauch al » Mantel »
kleider zu teage ») in schwarz ,
marin « mit allen andeeen
Modernen Forben , viel « rei -
zebde

~

195�- .

Marl an.
'
ffe?che Seidenkleider

195, - , 21», — 346, — usw.
• Se Ben 08

_ „ — «ante Füchse
. billig k! Gelegenheitakäuft

IUKII jrn«»,vv«»/ *»»»•» ■
Formen , 166, —. 105�—,

UKiuicr, ttaaeriirane ot , «er . ,
trum U 004. steinerlet Dor»
»nszahlunaen . Svelenver »
aütunaen usw. Für gute
vbsekte garantierter Absch!
innerhalb 24 Stunden . 1971

stohlengeschäft im Westen
wegen Todesfall zu o«r -
kaufen . AkMbote unter
kl. 6k. Bormäzts - Ausgabe -
stell « Wilmersdorf , llhland -
straße 43/49. •fllS '

h»r »bcd ' ' , :

Mäbel - G—ß . »ratze Fran ».
fnrtee Straße 141, zweit «» Ge»
fchäft : Invaiidenstratze 5, Eck«
Ackerstraß - , liefeet fia « �» bst.
Ilgen Piaifen
gen bar

Teilzadiung gel
faifer straße 44, I, am Via »
Nienburger Tor . 1389 '

Srglnzungsmööel , An»
veidefchränke , Vertikos , Tische,

�Trnweaus , Bettstolle , mtt
m- t ' ' -

iblang . Ärtcgsboichübigte er-
Millen Rabatt . Aiwetge mit .
dring «». _ Wert 5 Mark .

« webSabn . An Qftom
Groß « Feankfurtezsteatz » 58
t5 Minuten vom Ulegander .
platz ) , im Rorden Padsteaß «
Nr. 47,43. liiert auf «rejttt
an jedermann bei kleinster
An» und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einmlne MödelstüSe sowie
serbige stOchen�kineichtnngen
in bester Ausflstruno . De»

meiner Mabel ohne

nnb

• Öfeef�l
jrroTTti)?it rmo

it. Lirfwmng

«tan Kaufzwang aaen
stattet . striegaanwth »
Sparkassenbücher
gern als Anzahlunl
»stckficht bei strani
Arbeitslosigkeit . Liefernna
frei Kau». Liefere auch
nach auswärt «.

_ _

" « Md leb « «et auf Teil .
hing und bar . Graßr Ans -
l. Kulante Bedinaunwo .
elhaus . LuIsenstaSt *, Tö.

penickersteaj « 77/73. Ecke
Nrückenstraß «. nahe Janno -
witzbrstcker _ _ 429 *

«öbellredlt . Bequeme Au¬
ll ud Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke fewie vvllstän -
big « Wohnungseinrichtungen .
striegsb , schädigte und Bar .
zeiger nnseeor Amnonee er -
halten Rabatt . Gaftav Gö-
rtfch . Stralauervlatz 1/3. Eck-� � ' t Schlesi

atratzns , Thaifesvngue «,
Sofas , komplette Küchen in
grtzßte ? Auswahl , riefig preis -
wert ! . Berliner Mtzhekhou »*,
nur Südosten . Skalitzerstraße
Nr. 25. Hochbahn stottbuser -
bor. Ich unterhalte keine Fi -
Baien . _ _ _ 1409 *

Ahn - - -n. - SyAt ,9 .3». .,. n>■Ärurtroc ocjWT�TTrmer,
Sveisezimmer mtt Rlndleder -
sofa, ststche. Ankieideschrani .
Verschiedenes einzeln . Um-
baufofa , Ehaiselongue , Bett »
stelle, eichenes Rfikrtt . Scheel ».
tisch. Waschteisette , Teumean ,
Teppiche , Federbett », veo-
kaust Teih . stöpenickorlaust Teih , stöpenickorstraße
164, 4. Eiagr . Verkauf mt
Privatleute . Händler »erbeten .

«äbelangebpt . Am Anhal -
ter vahnsneicher stehe
schiedene Eiarichwngri nnb
:tt vahnsneicher heften ver »

gen >
Einzelmöbel zum spotfhIMgen
Verkauf . Otto Lideke. Zääckeen -
firaß « 25. *

«gbel . Graui Snesi
strafte 10. Äef
tnnqeu sowie
Polsterrr
zahlung .

Mäbel�iefe liefert SM - I
zur Ergänzung : Schränke .
Spieges . Sasas usw. . ferner
ganze Wohnnnaseinrichtnnaeu
und bunte stsichen gegen »ar
und auf Ratenzahlung . Rur
Weinbergsweg I am R»sen -
Iftalerplatz .

Wahnnnga - Etnrichtnngfeng .
lisch . satin ) , »fiche sweifti ver¬
kauft abend « nach 0 Uhr
stausch , BiHertstraß ? SS.

ITZZd

strafte 168, Hos III .

Hunderte gebrauchter Fahr -
räder aller Satlungen rän -
mungshalber dilligst . Fahr .
radlager , Weberstraße 42. *

» >Ou » i >einMe » zme « efie

Harmonium
eingebautem

ach vi

450, —, - mit
Spielapparot ,

auch ohne Notenienntnifi «
spielbar , 850, —, Salantzarmo -
nium 975, —, stonzertharm ».
ntum 1250, —. Berger u. Co. ,
O- anienstraße 108. Privat .
verkauf HI. Etage . 1819 *

Plan », Hades schwarzes .
1368, —, irenzlattiges , Peocht -
inftrument isthwer «ich »)
888», — eleganter schwarzer
ffituWKtael SOOO. — verkauft
Ernst , vrantenstr . 180 II!. 9 *

«. »»»kl »- . Kante , Gitarre .
Aandeewondaline erst .
klasstg « P, —, stouzerttaute
125, —, Unterricht R° .
natshonorar „ehnftüudige
Schnellkurse ) , sionzertgeig «
mtt Etui 35— , »chitlergeig ,
60, - , 9linM »rvioItne 146, —
verkauft Ernst , Sranien -
stratz « 10« III . 1319 *

Pinwoa , prSchtize . uave . se -
brauchte , mäh' - - Prelle , de-
quemsteRatenzaHIttits . Rieta -
kiooier «, preiswert . Sachter ,
vranienburgerftr . 43. >49*

Sebranchtr Pianos iu «ige -
er Revarotpr - Weot statt , wie

X.
Ummer Adam , MDa�

i Schlafzimmer , Eiche, in so-
lider Ausführung , kontplett ,
mit Patent » und Auftogemo -
bratzen 1875 Mark . , verkantt
Schlafzimmer . Spenolfabrlk ,
Büro straße 27, . Bürohau »
Börse *. _ _ m/r

Srlenebeitskanf guterhal -
tene Plvfdigarmtur , Gabe .
Ungarnitur unb Ledee- «ordon «01 , facht drinaend ,
ja uieuille verkauft Töpenicker - ' zahle unäberbletdare Preise

"II . 1720b rfir Schlafzimmer , Dp- is «zim.
mer, ganze Wirtfchcsten . Tep¬
piche, Betten . Einzelmöbel . �

Stoffe unb Futtersachen wie
Serge . Clolh . Aermetftltter ,
Stelsleiiien , Tasthenfntter
kauft zu höchsten P- etseu
Nachtigall , «Srelfswalderstroße
189, Alezander 2279. 1499 *

ßellalaidadfälle , Schallp !
ten , Wnchswaizen , Gl

' firumpfafche kaust . Meli
tontar *. Alte Iai »dstr . Mi.

1 Ecke Hoßm- nnftraße . iMorstz -
platz 12 338. )

�_ 1149 *
Kapser . Mesuna , stink,

Blei , Stanniol , Oueckfiiber ,
heluloid , sowie alte Metast »
abstille kauft Peters , Prenz -
lauerstrafte 24. Reinickendor -
ierstraße 12. Prinzen str. 23.
Tel . : stänigsstadt «Ä5. Hllnb -
I«r unb Fabrikanten Eitra .
preise . � _ « « •

Platin • Atzsälle , Queck-
Ketten , Ringe ,

.stecke, llbivn . Tastlanffltze .
Treffe », photographjsch » « « .
stände . Papiere . SlSdstrnmpf .
usche. alle Zatznaetzifie . sal -
v»t »rsau . - es Zilber , deren
Rückstände und Gekrätze
usw. «ans! Platin , und Sil »
derschmelzerei Droh . Berlin ,
CSpenleierstraft « 20. Telephon :
Moritzslatz 3470. Eigene
Schmelze , direkte Berwertnn «.
�«�. ll - Sfälle . «upfe� Res .
sing, stinn . Nickel, ßlnk .
Alumintum , vneckfilbrr . oho-
tographisch » RRckfillnd «. Pia -
tt ». Gold » und Sllderabfhlle ,
sowie alle anderen Metalle

. Retallkontar *, Alt «

s Spiralbchrer in allen Aus -
illhrunaen kauft laufend

Moabit 927».

ufend jeden
. Paiüiiratze
7». 139*

Posten . Drenikow .
Rr . 20.

�

_ _ _ _

_
Leiinngschrähte , Elekirom ».

lote , Glimmer , sowie all «
i andere Materialien kanft

Elettro - stuttner . Prenzlauer
Alle « 229. _ _ _ 1489 *

Lernte, Gitarre , Piano kauft
�strmgsbctg , SiJarkmcRctlUwhe

1 Messing und KupferabsÄfi «
I kauft Surrofilter , Hagekber »
, aerftrafte 52. Lützow 9878.

Metr . ct.- strafte 12. Pfalzdurg
39 «. _ 14»K*

Speiseeis - Maschine zu kau¬
fen gesucht . Rees». N. 31.
Brunnenstraße 99. _ 174.

3 Nähmoschlneu für SAche
kauft Look, LStzewstrafte 15.

84 »4
Mtztel , Nachlässe lauft

gel. Ackerstr . 36, Pastkartt . +*
Zellnloid . Film-

Qroower , Friedri
- Abfälle kauft
drichstentze 45
Irckstrafte 50,

dreasstratzs 47.

Schöne » maMves »uß -
bäum Schlafzimmer mtt R» «-
haormalratzen , ZHKiuee Spie -
gelschrank umständehalber bil¬
lig abzugeben . Offerte « un-
ter 7. 14, Expedition de»
BorwSrt ». 173llb

WS !' kuchisrraße . <pn lesischen
1279 *

» « . jg - Ä» ;
einzelne Möbelstücke .
w- ll Toklzahl ,

bsET »

Spezla -
aach

Seen -
lnnq . S. OL
Taffstfttofts �

Kompkette flächen , mtt .
ohne Anrichte , groß « An«-
wähl , onorm billla . Lothrin -
sorstr . 33, Schönhanlzrtor . b*

Setegeahtitskanf . Kilch «»
van 350 Ti - rkblä 2000

439 *

Pia »»» auf Teilzahlung
und znr Miete . Pianohand -
lung , Göb , »strafte 10». 519 *

Kaiikzesiicke
Pl - tinabsääel stahngebijse ,

Goldabfälle . SUberabfälle ,
Queckfilb - r . Gliistfireimptasche ,
Militllrtreffen , Stanniol -
papior , Kupsrr , Messtna , stinn .

\ Aluminium . Zink, BI « höchst-
! zal - len ». Edelmetall - EiniaufS -

büro . Schmelzerei Weber «
strafte TL Alezanbor 42 «. *

! Messtag . Kupfer , jiink , Blei ,
Alumintum , Zelluleid . Queck.
silber kauft Mlbu » , Wald -
straft « i. «ck» Turm strafte . 379 *

Lrinölfirni «. Siandßl , Socke,

Kein Lad»«.
BeSanfsl ,

Küchenmöbel -
iagrr RoiNngar ,

Brunnen jhre� Fern .

silber .
Besteck

G- argenkirchftraße

' ezande-platz. �8�
und - Geargen
nahe dem Oilei
Vi» 1214, 3Mt- 0. H .

llettnnaobrähtt isoliert «, 9a .
bei . Atzen kauft Schumann ,
Große Frankfurterstraße 21.
Telephon Königstadt 9214. *

Piano kanft , Preisangabe ,
ran GZcniä , Kolonnen »

i« 50. 134/17

I Kauf »«, »»Ische Privatschule
von Paul Kawalaki . Efipe»
ntckerstratze IG. am Schien .
schen Bahnhof . Am 8. April
beginnen Handttslehrgänge
für Damen und Herren , vor -
mittags , nachmittag ». Jahres -
lehrgänge . Haldjahreslehr -
gungs , verbanden anl oral »
tischen Uebnngen zur An».
VÄbung al » Buchhalterin .
Stanotnpisiia , Bureaubeam -

>ttn , Korrrspandenttn . Bier -
trisahreslehrgänge für Einzel -
fficher. auch in Eugkifch ,

P�F ' ��Nui .
Rechnen , laufmannilch «, land -
wirtschaftliche Buchsührting :
k- utsche und polnische Steno -
graphie , Maschinenschreiben .

Technisch « Privaifchule Dr.
Werner , Regierungsbaumeister
a. D. , Berlin , Neanber strafte 2.
Ausbildung ZU Werk meistern ,
Technttcru , Konstrukteuren ,
Maschinenbau . Eloktroiechnii ,
Hochbau . Tiefbau , Abend -
kurse . Tageskurse . 89/9*

! . Wahrheit *. Rechtsdetektei .
Direkt »« Mandus , Ehrschei -
duage ». Straksache », Prozeß -
kllhrnng . Glllnzeiive Ersoige !
Kvtiduser Demm 85, Diean .
der strafte 7, Brückenstraße 9,
Ataldertiktaße 8, Neukölln ,
Emfer Straße L9, Holle -
Auunrndorf . ISdSd *

Glaobläser . Für »ine Glas -
moetstatt w Dänemark wird
« n wchttgor , leib ständiger
Dlaablllfer «sucht , dfr auf
eigene Hand lomvlizftrle
phpstkalische Glasappara ! «
und speziell « Glühlampen an »
serti «, tann . Bewerbungen
mit Aufliärungen , Referenzen
»nd Gttzalisansprüthe .
urrt . HO!>3 «

Kranefeld . Berlin RS . �8,
«atzmannstratz « 28. _

*

Gnormftnaskrn kaufe leben
Posten . Schmidt . Eharlotten -
bürg , Rrhrtngstraße 18.

17055*

Iokodstra Ecke Holl-aste
mannstrane . Tel . : Marttt »
pl<� 12 «2. _ 1149 *

Spiraliohrer . Werkzeuge
oller Art kaust Otto . Ora -
nie » straße 172. _ _ _ _ _1489 *

Mllbelrlnknuf . Wirtschanrn ,
Einzelmöbel kauft Zuckrc-
mann , Lothringerstrofte « ,
linker Sritenflbael . parterre
link «. Norden 4881. *

Platjnadfäle . « ramm bi »
12 Mark . Zahns , bist » in
Platin , »«ld . Kantfchuk zu
höchsten Ppeifen kamst Metall -
kontor All « Iatobstratz - 1W,
Ecke Hollmannstrafte . Morift -
platz 1205«. _ _ 1149 *

«Jamoniotn aus privater
Hand wünscht zu kaufen Olga
Teichler . «ezanderftrafte 0.
/Preisangabe erbeten . ) 188/3

P- Usielle , eiserne , mtalichsi'
weift . Piano , Schreibtisch ,

| Kstckenmäbel . alle » guterhal .
trn oitpatim ,u kaufen ge-
sucht sPrewangabe ) . fflake
Grstzer . »«- Up. Winterfest.

Unterricht

Verschiedenns

! Httpsthete », Erbschaften ,
Wertpapiere , Krieasanlelhe ,

>fiulssiheine . Evardinher . Sr-
benspattoen kanft . dtteihl jade
Höhe strrna vorfpefrufret .
( Sofortige wekdanszAtunaj .
RatenrÜSzahlmitz . Deutsche
Kredittoffe . Berlin , Brinzen -

. strafte 54 (Mpriftpssatz ». 419 *
| Rechtod « «atttno bostentt «!
j Spazialistt Ehesachen , Straf '1sachenl Prozestkdtzruna vor

allen Gerichten ! Gesuch«!
Rechtshilfsstelle NeuitzEn ,
Berliner Straße 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn -
tags ! 1379 *

Billct
en Knud TLmnsens

Annouee - Bnreau , Gl. Kouge -
vef 57. Kopenhagen B.

I Händler auf Postkortcri
l und Messer gesucht , melden

Bestgurant �ium Schiller .
patt », «llllerstrahc »0. noch.
mtttags »»» 4- 7. - fbö*

Banvrtnpner verlangt so-
fort Pflugmadni . Bnmcrs -
dorf . Papetschofiraße 1.

i _ _ _ _ ___ _ _ _ tl58
| Rylsgaaph , welcher kleine

HplKcknttte nach größeren
AbSttdungen als Nebenbe ,

I fchäftigung ousführe » will .
wird um Angabe feiner

i Adresse gebeten . Offerten L.
14, Aauptagpeditton Bor -

\ wärts . 1728b
fr

elgftckchft. Ott - Eb
!o. , BUHelmstrafte 2

sucht Nö -
stein u.

35.
l7lSb

Firntt , Stand öl, hell « Frie -
dens - Oeliack . Pseiweln , Ter -
pentin , Tischleeei - Aedai- s- .
artikei kauft besipablend Al-' "

.. ittl
�

Schönkcheethen . »aschineir -
schreiben . Stenographie . vrtef .
verkehr . Buchführung lehrt
Kaufmännisch « Brlvatfckul «
Neil , finhader Gustav Iah ».
Rülow strafte Ä. Hochbahnhof .' k- 1079

«ngltfchea Uni- tricht für
Anfänger unb Fortaeschrtt -
trne , kowi« dentfche und fr ««.
tllsische Stunden «rteitt « .
Swienti ) , Eharlottendurg ,
Stuitgarterplatz 9, Garttn -
i : ou« rv . 5_

•

Äi ; i ää « .
' Ifen :—

llnterstätzungs . , Renten « .
fnch«, Berpachwngen . Be-
»tt «tiamatertal . von"

UN « "
Haeußler ,
/Stemm

SatiMtwSfee retjrtgl ,_ . ver¬
kleinert unb repai
Reichendergeestrotze 7.

«aaftkarfttt » fertigt
n * i

bei

Wustorhaufenerstraft « 18.
1722b *

ti «, geübte Ar¬
beiterin , die binden und
kleben kann , auf Gehalt , an¬
genehme Stcltong . Kalcher
u. Fehl ««, Wusterhauf

[ —Ta ftrnfte 18.

freb Kosfmann , i «bl Luisen -
! ufer 23 nahe Untorarundbahn

Prinzen strafte . Mor !
12144 - nd

»ritzvl - tz
104/12*

Bleiweift . Schellack »s «. kau-
fe » jede « P- Ne » Gebrüder
Borowoft . Gneisenaustrast « A
Raffendorf 2379. 10vt2�

flnpfer - , M�nbfAK ." "

Silber , vuecksilber , laust
taBeinbnftstuitnis Reander .
» M| 0 U. IfiOfl *

Banfe Serrenstoffe . Futter¬
stoffe , Serge . Nattierleinen ,
Aermelkutter . Gemdenwch ,
Nessel « höchsten Preisen .
Nachtigall . Sreif - w- Id «-
193.

Fremde Sprache » für Er -
twachsone Englisch . Franzö -'

üfch. Russil »- Abendlehr -
qänge beginnen Anfang Aveii .
Kaufmännisch « Privatschul «.
Mai Scholl «. Inh . Emil
Walther . Schloftplatz , «rüber -

erstraste
1499 *

strafte 2». goiümn » 2877.

Mandolioenspttl , Gitarren »
gantenspiel , Drsienontztsänrs «
zur verfektett AtisVilbnng ,
8, — Monatshonorizr kzehn .

�ltüntige SchneNkuose ) , Lehr .
Teppich , Matte , Läufer I Instrumente billigst , Klavier - ,

kanft Mimttdarg .
M- rttr� \ BL ' TÄ

auf Kriegsanleihe ,
Sparbücher . Pfandfäftine .
Wertsachen . Rfibelbeloihnng
sstehendlelbonb ) . Olbzahldae -
lohen m Bankzins , n. » u .
st «- - hWetzetchstraße 35. «

Schmitz Pol ».
00, ftfinmet mitttmorStal« 00,

. . . . .

I
bester Berteflunn , frei . 049 *

fener .
1722b *

wr
. . . . .»ventuill für

Siegel , sosart Buchdruckeret
Theodor Abb. Wilhelm sirafte
120. 17l9h

Anlogeelnae », zwei ,
Schnellpreffe , ov

vergeben .
strafte 33.

Tüchtige fange gelernte Po »
lierrrin auf echt für bau -
ernd « Stellung lucht sofort
2. Posen Wttwr , Unter den
Linden b. _ _ 1740b

Räharin für sTufen aller »
feipste « Genre », nur perfekte -
suchen Suftman » tt. Rosen .
frld , Lindenstraße 105. �18786*

Sienstmädcheu jeder Ar ,
finden kostenlos Stellung
durch den städtischen Ar »
deiwuachwei , Eharlottendurg ,
Allgsdurgerstraft « Ii , Bor -
linerstraße 81. Kantstraße 89.

Gerichtsassessor , ™ /m

langjähriger , erfolgreicher , gerichtlicher und amts -
an' rtltlicher Praxi », 21 Jahre , ledig , sprachenkundig ,
sucht Bsuerstellung oder Vertretung in Anu- aitschart ,
Kommonatverband , wirtschaftlicher oder tozialpelft
tischer Organitglion . Provinz nicht MMgtSChlMMf .
AnjaboU O. M f* in — ' dna - V », > i
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